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Hierzu zwei Beilagen.

Siiei Stillt Wh Gklneilldk Llhnldkn macheu?
*

Oldenburg , 14 . Okt.
Mit Befriedigung wurde jüngst die offiziöse Nachricht

ausgenommen , daß in diesem Jahre Preußen und das Reich
nicht mehr mit neuen Anleihen hcrvortrcten würden . AuS
den dabei gefallenen Aeußcrungcn geht hervor , daß man vicl-
sach das Schuldenmachen durch den Staat sür ein Unglück
hält . Indessen hat auch hier die Sache ihre zwei Seiten.

ES ist unbedingt richtig , daß Länder wie Portugal,
Spamcn . Türkei . Griechenland und finanziell ähnlich situierte
Staaten , sich vor der Aufnahme neuer Anleihen zu hüten
haben . Alle diese Staaten müssen ihr Hauptaugenmerk daraus
richten , ihre Finanzen in Ordnung zu bringen . Man hört
denn auch immer wieder von allerlei Finanzprojcktcn solcher
Länder . Aber am letzten Ende sind cs immer Finanz¬
kunststücke, die über augenblicklich besonders schwierige Lagen
hinweghelsen sollen . De dauernde Kalamität bleibt . Wirk¬
liche Besserung kann nur dadurch geschaffen werden , daß das
Volk und der Staat größte Sparsamkeit üben und unter
schönster Anspannung aller Kräfte die natürlichen Hilfsmittel
des Landes entwickeln . Das beste Beispiel sür eine solche
Finanz - und Wirtschaftspolitik bieten Mexiko und Italien.

Anders liegen die Dinge bei Ländern mit geordneten
Verhältnissen . Natürlich wird auch hier mit der Aufnahme
von Anleihen vorsichtig verfahren werden müssen . Man
unterscheidet zwischen Anleihen zu „ produktiven " und solchen
zu „ unproduktiven " Zwecken . Unproduktive Anleihen lassen
sich auch in den geordnetsten Saatswesen nicht vermeiden.
Hierzu rechnet man Anlechen sür Heer und Flotte . Vor
solchen Anleihen hat man allgemein eine Abneigung . Diese
Empfindung ist nicht unberechtigt , aher so ganz unprodnltiv
sind auch diese Anleihen nicht . Denn eine starke Armee und
eine tüchtige Flotte sichern den Frieden . Und was Erhaltung
des Friedens sür das Wirtschaftsleben bedeutet , konnte
man während des chinesischen Streites beobachten , kann man
noch jetzt beim südafrikanischen Kriege sehen . Immerhin ist
es gut , wenn die Volksvertretung bei unproduktiven Anleihen
den Daumen aus den Beutel hält.

Ein Uebermaß ist natürlich auch bei produktiven An¬
leihen vom Uebel . Wenn zur Ausführung öffentlicher
Arbeiten kolossale Beträge von Anleihen ausgenommen
werden , dann gerät das Wirtschaftsleben in eine ungesunde
Ueberspaniiung . die sich schwer rächt . Auch darf nicht außer
Acht gelassen werden , daß Anleihen verzinst werden müssen,
und daß die Zinsen durch Steuern aufzubringcn sind.

Im ganzen aber hat eine besonnene Anlcihepolitik eines
finanziell geordneten Staate « nicht nur keine Bedenken,
sogar Vorzüge . Es giebt zahllose kleine und mittlere Sparer,
die bei bescheidenen Zinsen eine absolut sichere Anlage haben
wollen . ES müssen gewaltige Summe » von Stiftungen,
Kirchen , Körperschaften , Versicherungsanstalten u . s . w . in
durchaus sicheren Werten angelegt werden . Für dieses An-
legebedürfnis muß der Staat sorgen . Als nach Einheimsung
der französischen Kriegslontribution der preußische Finanz-
minister große Summen von Staatsanleihen kündigte , wußten
die Leute nicht , waS sie anfangen sollten mit ihrem Gelbe.
Um doch einen ZinSgenuß zu bekommen , legten sie es in
Indiistriewerten an . So flössen der Industrie enorme
Summen zu . Diese unverhältniSmäßige Alimenticrung führte
zur Uebertreibung der Konjunktur , die in dem bekannten
krache auslies . Als im vorigen Jahre die Krisis auebrach,
war das Kapital froh , in Staats - und 5iomi »unalsoudS
Unterkunft finden zu können . Ohne diese Fond » hätte das
Kapital tot dagelcgcn . Und wenn es an der hmrcichenden
Anlcgemvglichkcit m einheimischen Fonds fehlt , greift das
Publikum zu ausländischen . Nun giebt es auch unter diesen
gediegene und sichere Papiere , aber es ist doch immer besser,
daß wir unser Kapital zur Entwicklung der inländischen
Prodnktivlräfte verwenden , obwohl es ja auch seine Vorzüge
hat . sich durch da « Kapital srcmde Länder tributpflichtig zu
machen.

Gegen die Zunahme der Verschuldung der Gemeinden
wurde namentlich im vorigen Jahre viel geeifert . Auch aus
Kreisen der Regierungen wurden Warnungen laut . Es ver¬
sieht sich von selbst , daß in Gemeinden nicht Jiiianzzustände
« » reißen dürfen , wie z . B . in Italien . Aber solche Gefahren
werden durch daS strenge Aufsichtsrecht der Regierung ver¬
bätet . Die ausgenommenen Gemeinde -Anleihen dienen vor
allem durchweg produktiven Zwecken . Es werden von
dem Erläse maimigsache öffentliche Bauten ousgejährt , so
Wasserleitung und Kanalisation , Schulen , Hospitäler u s w.
Auch di » Befestigung der Wohnungsnot jvielt eine immer

größere Rolle . Die beste Garantie , daß die mit den An¬
leihen übernommenen Verpflichtungen ersüllt werden , liegt
einerseits in dem eigenen Vermögen und der Stcuerkrast der
Städte , andererseits in der erprobten Rechtlichkeit und Tüch¬
tigkeit ihrer Verwaltung . Zu dem erfreulichen Aufschwünge
des deutschen StädtcwesenS hat die vorsichtige Anleihepolitik
der Gemeinden nicht wenig beigetragen.

Die Wrchow -Keier.
* Berlin , 12 . Oktober.

Tie Feier des Virchv >v - IubiläumS hat heute
mittag mit dem Empsange der aus Anlaß des Jubi¬
läums hier eingctrossciien Ehrengäste im Pathologi¬
schen Institut ihren Anfang genommen . Tie Ein¬
ladungen hatte der Jubilar selbst erlassen , um zugleich
Gelegenheit zu finden , die reichen Schätze des Instituts,
dieser ureigensten Schöpsung VirchowS , seine » Gäste » vor-
zuführcn.

Vor der ossizicllcir Feier in diesem Raume fand un-
ten , vor der » och verhüllten Büste , ein intimerer Akt
statt , der der Uebcrgabe dieser Büste galt , llin den
Jubilar hatte sich hier ein kleiner , aber illustrer Kreis
versammelt - Mit dem Minister Stadt waren viele seiner
Gchcimrätc erschienen . In Vertretung des Reichs kanz-
lcrs erschien der Ehcs der Reichskanzlei , Wirtlicher Geh.
Obcrrcgicrungsrat Konrad. Man bemerkte ferner den
Staatssekretär dcS Auswärtigen Amtes , Freiherrn von
Richthofen, den Staatssekretär des Inner » , Grasen
Posadowsky, die Minister v . Thiele » und Möl¬
ler, den Generalstabsarzt der Armee v . Leuihold >» it den
Generalärzten Schiering , Stahl und Schaper , de » Ober¬
bürgermeister Kirsch» er und den Stadlverordnclcnvor-
stcher Tr . Langerhans , und die hervorragendsten Vertreter
der medizinischen Wissenschaft.

Nachdem die Herrschaften sich versammelt hatten,
nahm Minister Tr . Studt zu folgender Rede das Wort:

„ Hochzuverchrender Herr Geheimer Medizinalrat!
Ich begrüße cs als einen sinnigen und besonders glück¬
liche » Gedamcn , dnß der erste Akt der ans Anlaß der
Vollendung Ihres achtzigsten Lebensjahres veranstal¬
teten Festlichkeiten unS mit Ihnen gerade nach diesem
Hause beruft . Ist es mir doch aus diese Weise vergönnt,
als Vertreter der preußischen llnterrichtSverivaltung Sie
in erster Reihe an t^ r hervorragendsten Stätte Ihres
Wirkens zu beglückwünschen . Sie werden nunmehr auss
Neue bestätigt sehen und hören , wie Sie in einem Alter,
das der Psalmist sonst als die Grenze des Menschen¬
lebens bezeichnet , in voller Kraft und Freudigkeit dcS
Schaffens mitten im Kampfe der wissenschaftlichen Ar¬
beit sichen , und dein großartigen Van , den Jtzr Wissen
und Können errichtet hat , als einer der berufensten Mei¬
ster der Wissenschaft immer neue Pfeiler und Werk¬
stücke hinzusügen . Und wenn dieser Tag zugleich zum
Rückblick in die Vergangenheit aujsordcrt . so erscheinen
die Sammlungen dieses Museums , ob sie gleich nur
einen Zweig Ihrer ausgezeichneten Thätigkeit darstcl-
len , geeignet , auch dem Laien vor Augen » u führen , war
Sie in einem thatenreichen Leben durch nahezu zwei
Menschenalter als Forscher und Lehrer sür die Wissen¬
schaft und unsere Hochschule erzielt haben . Aus beschei¬
denen Anfänge » und aus dem Zustande der Zerrüttung
haben Sic die hier unS umgebenden Sammlungen zu
einer Reichhaltigkeit und Vollkommenheit ausgestaltet,
die im In - und Auslände neidlos als unerreicht an¬
erkannt wird . Tarum ist dieses Museum aus alle Zei¬
ten niit Ihrem Namen verknüpft . Tic lommcilden Ge¬
nerationen sollen aber auch die äußere Persönlichkeit
des Mannes sich gegenwärtig halten , welche in diesem
bedeutungsvolle » Gebäude sich gewiisermaßcn verkör¬
pert - Teshalb darf nach der Ansicht der staatliche » Un-
terrichtsvcrwalluug Ihr Bild in diesem Hause nicht
fehlen . Sic bat von bewährter Knnstlechand eine Büste
von Ihnen anscrligcn lassen , welche ich Ihn n als dnn
Leiter deS MuscumS zugleich als ein Zeichen unserer
Dankbarkeit mit dem herzlichen Wunsche Übergebe , daß
auch der Geist Ihres unvergeßlichen Schasse ns dieser
Stätte sür immer .erhalten bleibe , und daß Sie selbst
noch lange Jahre in der bisherigen bewundernswerten
Frische unter unS wirken mögen zu Ehren und zum Stolz
der deutschen Wissenschaft ."

Ter Jubilar war bei den Worten d« S Minister-
tief bewegt und dankte mit kurzen , l-erzlickie » Worten.
Nacl -Lcin noch die ganze Gruppe mit der Büste und dein
Jubilar im » photographischen Bilde fcstgelegt war , be¬
gaben sich die Herrschaften hinauf zum - örsaal , dessen
festlich gestimmte Menge den Jubilar mit lebhaftem Bei¬
fall begrüßte.

Nachdem die Ehrengäfte Platz genommen hatten , nahm
Virchow daS Wort:

„ Wenn ich diese » großen KreiS mir so besr . und I r
und wohlwollender Menschen überschaue , so lönnte ich
wohl Gefühlen eines gewissen Stolzes Ausdruck geben.

Indessen , ich weiß wohs , die Wissenschaft ist nicht dazu

augethan , den Menschen stolz zu mache » , wir haben tue

Befriedigung in u » S , uns genügt das Gesühl erfolg-
reicher Leistung , wir habe » aber leine » Grund , unS zu
überhcbcn . denn wir wisse » , daß jeder neue Beitrag
immer wieder neue Ausgaben bringt - Eine gewisse Be¬

friedigung gewährt aber immerhin daS OKsühl desFort-
schrcitenS , und in diesem Sinne kan » ich wohl behaup¬
ten , daß mich persönlich Freude ersüllt bei dem Ge -

.
danken , daß daS HauS , in dem wir uns hier befinden,
nun vollendet ist . Es ist freilich auch hier wieder nur
der Ausaug für vieles , was komme » soll " Ter Redner
lenkte nunmehr die Blicke zurück aus die Entwickelung dcS

menschliche » Geistes , wie er gerade a » dieser Stätte
zum Ausdruck kommen soll , und gab so eine » on tiefem
wissenschaftliche » Ernst , dabei aber auch von feinem Hu¬
mor erfüllte Geschichte der pathologischen Wissenschaft,
deren Grenzen er weit gezogen wissen wollte . Er ver¬
wies dabei zugleich mit sichtlicher Befriedigung auf die
thatsächlichen Verhältnisse , wie sie i » de » Objekten der
Sammlungen des HauseS sich darbiejen , und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß in absehbarer Zeit die noch
schwebenden Fragen ihre Lösung finden.

Das Festmahl zu Ehren VirchowS hatte nachmittags
mit den Spitzen der Regierung die auswärtigen Delegierten
und die pccwnlichcn Freunde dcS Jubilars mit diesem und
seiner Familie i » der prächtigen Wandelhalle deS Abgeord¬
netenhauses vereinigt.

Nachdem Staatssekretär Graf Posadowsky den Kaiser¬
toast auSgcbracht , dielt der älteste Freund des Jubilar - , Geh.
Sanitätsrat Ilr Körtc - Berlin , eine Rede auf denGehcimrat
Virchow . Ter Gattin des Jubilars gedachte dessen Alters¬
genosse und langjähriger Freund , llr . Langerhans; als einer
der ältesten Sckiülcr » aym der SanitätSrat vr . Mayer-
Aachen das Won und Ministerialdirektor Altstoff überraschte
den Jubilar und die ganze Fcstvcrsammluiig mit einem Bild,
das Virchow als 7jnhrigcn Knaben darstclll , und mit dem
JubiIar >Abiturikiilc »zeug » iS . Professor Waldcyer überreichte
Virchow 50,000 Mk . zur Verstärkung der Virchowsl istung.
Kultusminister Studt beglückwünschte Virchow im Namen
der preußischen Regierung , überreichte ihm namens dcS
Kaisers die Große Goldene Medaille sür Wissen¬
schaften und verliest ein Handschreiben des Kaisers,
worin dieser Virchow seine wärmsten Glückwünsche aurspricht.

Taösetbc lautet : „ Ich spreche Ihnen zu dem Heu-
tigcn Tage , an welchem cs Ihne » durch GolleS Gnade
vergönnt ist , Ihr achtzigstes Lebensjahr in Rüstigkeit und
GeisteSsrischc zu vollenden . Meine wärmsten Glück - und
Segenswünsche aus . Ter nncrinüdlick -cn Arbeit Ihres
langen Lebens vcrdanlt die medizinische Wissenschnst
grundlegende , bahnbrechende Forschungen , durch welche
Ihr Name i » markigen Zügen in die raseln dcrlGesckftrtzle
der Medizin sür alle Zeiten riugcgraben und weit über
die Grenzen des dcutsck >cn Vaterlandes huiaus geehrt
ist . Aber auch niit nie rastender Fürsorge haben Sie in
Kriegs - und Friedenszeiteii Ihre ärztliche Kunst und
Erfahrung in de » Tieust der leidenden Menschheit ge¬
stellt , sind Sie ihr stets ei » treuer Arzt und Helfer ge¬
wesen . Als Zeichen Meines Tankes und Meiner Auer,
lcniiuiig sür Ihr ausgezeichnetes Wille » habe ich Ihnen
die große goldene Medaille sür Wissenschaft verliehen,
und freue Ich Mich , Ihnen dieselbe a » Ihrem heutigen
Ehrentage hiernebc » zugehen zu lassen "

RcichStauzler Graf Bülow sandle a » Virchow sol-
gcndcs Telegramm: „ Hubertu - stock, 12 . Oft . Zu Ihrem
Ehrentage bitte rch Sie , unter so viele » wohlverdienten
Huldiguiigc » auch meine von Herze » koiiiiilcndcn Glück¬
wünsche freundlich entgegen zu nehmen . Oft habe ich
mich im Auslände mit Stolz an dem Ruhme eines » » lerer
größte » Forscher erfreuen dürfen , und mit de » Gebildeten
aller Länder blicke ich heule bewundernd auf die gewaltige
Arbeit zurück , die Sie zur Ehre des deutsche » Namens
und zum Wohlc der leidende » Menschheit vollbracht haben.
Möge » Sie « u srisckwr Rüstigleit » och viele Jahre der
Wissenschaft und unserer aller dnnlbaren Verehrung er-
halten 'bleiben . Reichskanzler Gras Bülow ."

Der südasrililinische / uieg.
' Oldenburg . I t . Okt.

Ein bedauerliches Mißgeschick hat die Buren getroffen.
Eine Tepesihe KilchenerS meldet : Tic Kolonne dcS General»
French nahm den Kommandanten Scheeper » gefangen.
Echrcpcr » war bekanntlich krank und wurde auf einem Wagen
nnlgesührt.

Tagcge » besagt eine brüssclcr Trahluug der . Moruiug
oft " , einer Tcpeschc anü Laurenz » Alargues zufolge habe
cwctS Kommando seine Verbindung mit Bothas

Strcitmacht bewerkstelligt.
Andere Nachrichten au » Südafrika lassen vermuten , daß

Botha mit 2000 Alaun sich nach Nerven gegen Swazilauo
hin zurückgezogen be. bc .

'L>ou mUigeui 'Wetter begünstige,
sind viele Buren durch den britischen Kordon geschlupft uua
so entkommen.



VerschiedeneBluttboten der Engländer sind zu be-
richlen : Ter verurteilte Burenkommandaut Lotter ist am
Freuag früh hiiigerichler worden . Tas Hauprargumenlde- Staatsanwalts war die Bcdaupiung , daß Lotter englischerUnterthan sei und in die Wählerliste von Colcsbcrg, aller-
dingt unter dem Namen I . I . Lnmber, eingetragen sei.Tiefem sonderbaren Argument , da« Lotter den Charakter eii -.e-
Kaprrbellen geben sollte, stellte dieser die Behauptung ent¬
gegen . daß er im Oranjefreistaale Bürgerrechte erworben bah«.Ein Beweis, der die englisch« Behauptung erhärtete oder dieLottert widerlegte, ist nach den Meldungen über die Verhand¬
lungen nicht erbracht worden.

Zwei junge Farmer, die zweimal »um Feinde üder-
gegangen waren , wurden Sonnabend früh in Vrubnrg durchden Strang bingerichlcr.

Zn Barklcy West wurde ein rum Tode verurteilter
Farmer zu io Jahren Zwanasalecil begnadigt. Bei einem
Farmer in Jacobsdal wurde die Todesstrafe in Teporlarion
umgewandelt . Ein ftühcrer Feldkorncl in Brnburg war zu10 Jahren Freiheitsstrafe verurteilt worden . d :e Tlrascwurde auf drei Jabre herabgesetzt . Tie über einen Farmerin Brydurg verhängte Todesstrafe wurde in lebe :: . längliche
Zwangsarbeit umgcwandelk. In Worcesler wurde eni Farmer
zu einer Geldstrafe von 100 Lur . bezw . neun Monaten Haftverurteilt , weil er aus seiner Farm Lebensmittel für mehrals sieben Tage halte.

TieGatrin des BurciigencralS B otha hak in Amsterdam
am dritten Jahrestage des Beginns des südafrikanischen
Krieges und dem Geburtstage des Präsidenten Krüger einem
Knaben das Leben gegeben. Frau Bolba lalle im Mai
d . I . Aftika verlassen und sich nach Holland begeben.lieber eine unerhörte Brutalität englischerSoldaten berichtet die . Tculsche Wcchcnzlg. in den Nieder ! ."
auf Grund von Mitteilungen , welche die 76jährize FrauEremer , eine Schwägerin des niederländischenKolonielministcrs
Eremcr , einer Gefangenen im Lager von Kronstad gemacht
Kat . Kurz vor der Ankunft der Frau Eremer in dem
genannten Lager war ikr Mann gestorben. Jbr ältester
Sohn war als Kommandant des Senckalkommandos bei
Tadanchu gefallen, und ibre beiden anderen - ohne sitzen als
Kriegsgefangene auf Ceylon. Die alte Tame selbst ist drei
Tage nach ibrer Ankunft im Lager gestorben. Vorder batte
sie über ibre letzten Erlebnisse Folgendes erzählt, und andere
beteiligte Frauen kaben cs bestätigt : Am 6 . Juni fielen die
Buren bei Graspan , in der Nabe von Rcitz , den englischen
Transport an . bei welchem sich Frau Eremer und die andern
Frauen mir ihren Kindern beranken. Als dir Engländer
einige Verwundete bekamen und die Buren immer näber
cückren , wurde dcnFraucn undKindern besohlen , aus den
Wagen zu kriechen und sich vor die Soldaten binzu-
stellen; diese scheuen unter ibren Armen durch auf die
nabenden Buren . Auch hinter Frau Eremer hatte sich ein
Soldat postiert, der unter ihren Armen durch schoß . Tnrch
das Feuer der Buren fielen 8 Frauen »nd 2 Kinder.
Als die Buren düs saben, stellten sie das Feuer ein ; sie schrieen
wie . wild: Tiere" und drangen mit dcll Kolben in den Kreis
der Soldaten ein ; sie schlugen die Tommns tot wie tolle
.Hunde . Zuvor wurden aber wobl noch gegen 20 Bure » in
turzer Entfernung von den englischen Soldaten erschossen.

politischer Tagesbericht.
DrutickeS Nria.

— Ter Kaiser nabm im Jagdschlösse HubertuS stock
die Doriräge des Staatssekretärs des Neichsmarincamls,
Vizeadmirals v . Tirpitz. des Ebels des Admiralstabes der
Marine . Vizeadmirals v . Tied erichs, und des Stellvertreters
des Ebels des Marinekabinetts , Kapitäns zur See v . Müller,
entgegen.

lieber das Befinden des Kaisers wurden in jüngster
Zeit durch französische und englische Blätter ungünstige
Nachrichten verbreitet. Nach zuverlässigen Meldungen der
„ Post " aus Hubertusstock beruhe» die jüngsten Ausstreuungen
uöcr das Befinden des Kaisers auf dreistem Schwindel.

— Ter Kronprinz verläßt am Ticnstag Bad Kreuch,
wo er seit dem 3 . Oktober bei dem Herzog Karl Theodor
als Jagdgast verweilt, und begicbt sich über Würzburg nach
Bonn zurück , um dort seine Studien sortzusetzen.

— Ein karlsruher Berichterstatter verbreitet, daß bereits

Hheaier und Musik.
Grostherzoglicfics Theater . Sonntag , 13 . Oktober.

Zum erstenmale : . Tie Hoffnung auf Segen" , 0p bope
van rexeo) , Schiffcrdrania in 4 Bildern von Hermann
Lcyermans jr . Tcutsch von Earl Heine und Helene
Riechers. — Ein Schisscrdrauia nennt der junge holländische
Lichter , der vor einiger Zeit die erste Probe eines starken
poetischen Talentes abgelegt hat , sein Werk mit gutem Recht.
Wir haben es in ihm ausschließlich mit Leuten zu thun , die
entweder selbst zur Tee fahren , oder deren Angehörige draußen
weilen , oder die durch ihren Beruf dem unsicheren Element
verbunden sind. Ta ist die Fischcrswilwe Knierlje. die schon
ihren Mann und ältesten Schn auf der See verlor , mit den
beiden folgenden Söhnen Gecrt und Barend . Gcert hat die
Hand gegen einen Vorgesetzten erhoben, als dieser seine Braut
c .ne Malrosendirne nannte , und ist dafür sechs Monate ein-
gciperrt worden. Barend ist ein Feigling , den die Hafenpolizei
au Bord der . Hoffnung" schleppen muß , für die er angemustert
hat . Ter Reeder Bos ist der Besitzer der . Hoffnung "

, dre er
in halb wrackem Zustande als . schwimmenden Sarg " in See
gehen läßt , obwohl der Schiffszimmermann Simon ihn davor
gewarnt und seine Tochter Clementine ihn davon abzuhalten
versucht. Jo ist die Nichte der allen Knicrtje und Braut des
Gecrt ; ferner figurieren in dem Stück zwei Armenhäusler,
srüb : r ebenfalls Schisser, noch ein paar andere Fischersleute,
die Frau der Reeders BoS, sein Buchhalter, ein Bettler und
zwei Hasenpolizistcn.

Im ersten Akt kommt nach der Exposition Geert aut
dem Tefä .itznit in- Mi ie '

zurück , körperlich infolge der
n .ecertrachuzen Bhandlung elend und von wildem Haß gegen
seine Peiniger beseelt. Tie Braut ist ihm treu geblieben, die
Mutter nimmt ihn nach einigem Widerstreben als ihren Sohn

im vorigen Jahre davon die Rede gewesen sei . der Erb-
großherzog von Baden solle an Stelle de- Großherzog¬
eine» Teil der NcgieruiigSgeschäste übernehmen. Tie . Köln.
Zlg" kann dem gegenüber versichern, daß diese Ausstreuung
jeder thatiächliche» Grundlage entbehrt Großhcrzog
Friedrich erstem sich »ach wie vor großer körperlicher und
geistiger Frische und Rüstigkeit.

— Z» dein Beschluß der Berliner Stadtverordneten»
Versammlung, wir im Vorjahre von der Uebersendung
einer GeburkstagSadresse an die Kaiserin Abstand
zu nehme» , schreibt die . Kreuzzig " : Tie Stadtverordneten
. baden dadurch bekundet, daß sie eine Vertretung de- loyalen
und monaichisch gesinnten Teils der Berliner Bürgerschaft nicht
scin wollen. " — Tie . Kreurzlg." weiß recht wobl, daß der
Beschluß der Berliner Stadtverordneten -Versammluna zurück-
zunlhrc» ist auf den Brief des Obcrhosmeisters v . Mirbach,
aus welchem sich unzweideutig ergab, daß eine Adresse der Ber¬
liner Stadtverordneten zum Geburtstag der Kaiserin nicht
genehm sei. 'Auch im Vorjahre versuchten konservativeKreise
aus den, Beschlüsse der Berliner Stadtverordneten durch eine
Gegeiikliiidgcbung für ibre Parlenwccke Kapital zu schlagen.

— Gegen die Anlegung von Lifts für die Ber¬
liner Hochbahn hat die Firma Siemens u . Halste mit Erfolg
Einspruch erhoben. Tas preußische Eisenbaynmmisterium hat
sich dem Bedenken der Firma angcschlossen.

— Tic Biindesratsausschüsfe haben sechs Refe¬
renten und ebensoviel Korreferenten bestimmt für die sechs
Abschnitte des Zolltarifs.

— Tie „Nailjb . .storr ." schreibt : „Es erscheint ver¬
früht. schon heute von den Aussichten der Beratungen
des Zolltarifs in deu B u n d e S r a t s a u s s chüs s e n
zu sprechen. Toch glaube » wir uns nicht der Gefahr aus-
- uscpeil, dementiert zu werden , wenn wir sagen , daß auch
bei den Vertretern Badens , der Hamastädle und einiger
thüringischer Staaten schon jetzt die Geneigtheit vorbai-
dcn ist , bei der Beurteilung des Zolltarifs dem Gesichts¬
punkt voll und ganz Rechnung zu tragen , daß es sich zu¬
nächst darum bandelt , ein Instrument zu gewinnen , mit¬
tels dessen man nach den verschiedenste» Richtungen bessere
Vertragsbedingungen erftelen kann , als dies aus Grund
des jetzigen autonomen Tarifes möglich ist.

— In der bayerischen Abgevrdnelenkaminer hat
die liberale Fraktion des Hauses zum Schulwesen fol¬
genden Antrag eingcbrachl : Tic öffentlichen Volks¬
schulen sind SraatSansrallen . Die Lehrer der Volks¬
schulen genießen die Rechte von Staatsdienern . und ihre
Anstellung erfolgt durch de» Staat . Schulgel d darf
nicht erhoben werden . Tie A n fa n g s g e h a l te haben
zu betragen : für Schullehrer 1 .000 Mark , für Scünllehrer-
innen 1200 Mark , für Schulvcrmrser 1200 Mark , sürÄbul-
vcrweserinncn Oüft Mark , für Hilfslehrer 000 Mark , für
Hilfslehrcrinncn 5>' 0 Mark . Der niedere Kirchendienst
( . .Meßnerdienst " ) wird vom Schuldienst getrennt . Mit Ge¬
nehmigung der Kr . isregicrung kann dec Lehrer den ge¬
samten Kirchcridienir übernehmen . — Tie regierende Par¬
tei im münchensr Landtage ist das Zen rum . Aussicht auf
Annahme bat k er liberale Antrag nicht.— Aus der Tkarsache , daß weder der Kommandant der
„ Vinetn" noch , auch der deutsche Vertreter in Caracas,
v . Pilgrim , rs für nötig befunden haben , über den Zwi¬
schenfall in Puerto Cnbcllo nach Berlin relegraph sch
zu berichten , glaubt man schließen zu tönnen , daß die
Sache leine Unbequemen Folgen haben werde.

— Unter der Ueberschrist „Richter und Ober¬
lehrer" lesen wir in der „ Tisch . Tagesztg ." : Ter große
Gegner der Gleichstellung im preußischen Ministerium war
der frühere Finanzminister v. Miquel . Die so manche
bedeutenden Persönlichkeiten , hatte er einige Tinge , gegen
die er sich mit besonderer Hartnäckigkeit sträubte . Dazu
gebönc die Gleichstellung der Oberlehrer und Richter . Dir
haben mehrfach mit dem verstorbenen Herrn v . Miquel ge¬
rade hierüber Rücksprache gepflogen . Ter sonst so rubigc
und nieist sorgsam abwägendc Herr kam. wenn es sich um
diese Frage handelte , beinahe in .Harnisch . Er konnte sich
zu der Anschauung nicht durchringen , daß die Forderung
der Gleichstellung eine eigentlich selbstverständliche For¬
derung der Billigleit und Gerechtigkeit sei.

— Ter preuyische Eisenbahnminister teilt in
einem vor kurzem an die Eisenbahndircktionen gerichteten
Erlasse mit , es sei von verschiedenen Seiten wiederholt

auf , und auch der Bruder Barcnd läßt cs an Respekt
nicht fehlen.

Im zweiten Akt feiert die Mutter , Kniertjc, Geburtstag,
die Nachbarn füllen sich ein , man ist fröhlich und übermütig,
trinkt und singt, bis der Reeder Bos durch scin Erscheinen
der Heiterkeit ein Ende macht. Zwischen ihm und Gecrt , der
ebenso wie Barend mit der . Hoffnung " in See gehen wird,
kommt cs zu einer höchst dramatischen Ausciiiaudcrsctzung, bei
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, jeder seinen berechtigten
Standpunkt , vertreten . Ter Bruder Barend wird wie ein
Opferlamm von seiner eigenen Mutter mit silbernen Ohr¬
ringen geschmückt und dann auf das dem Untergange geweihte
Schiff geschickt.

Im dritten Akt am Abend bei beulendem Sturmwind
sind die Frauen bei Knicrtje versammelt und erzählen sich
unheimlicheSec - und Gespenstergeschichten. Wir ahnen bereits,
daß die . Hoffnung " mit Mann und Maus untergegangen ist.

Im vierten Akt wird die Ahnung zur Gewißheit.
Eine Lchiffsluk« von der Hoffnung ist angeschwcmmt
worden, und eine stark verweste Leiche hat man
an silbernen Ohrringen als die BarendS rekognosziert.
Ten Frauen , di« den Reeder mit dem Verlangen nach Aus¬
kunft bestürmen, muß schließlich die traurige Kund« mitgeteilt
werden. Eine nach der anderen erfährt den Verlust des An¬
gehörigen und äußert ihren Schmerz in ergreifender Weise.
Ter Schiffszimmcrmann Simon aber wird zum Ankläger des
Reeders , der ein seeuntüchtiges Schiff fahren ließ und nun die
Hohr Versicherungsprämie einsteckt , während die Witwen und
Waisen der Ertrunkenen eine kärglicheUnterstützung erhalten . —

Tas Stück . Tie Hoffnung " übte bei der Aufführung im
hiesigen Theater eine ungemein starke Wirkung aus ; vielfach
wurde Widerspruch gegen die krasse Schilderungswrise Heyer-
man»' laut , trctzd: m das Stück nicht nur in manchen Partieen

darauf hingewiesen worden , daß der Heranwachsenden Ju¬
gend durch die auf össeittlichen Straßen und Plätzen,
sowie an den Eingängen von Läden und in den Borräumen
der Bahnhöfe ausgestellte Automaten erhebliche sitt¬
liche Gefahren drohen , indem die Kinder nicht nur
zur Näscherei und Verschwendung , sondern auch zu srras.
baren Handlungen verleitet werden . Es sei nachgewiesen
worden , daß Sinder die zur Entnahme von Waren ersor-
derlickien Milte ! sich aus unredliche Weise verschossen oder
auch hierzu falsches Geld oder gcldähnliche Metallsrüile
verwenden . Ter Minister hat deshalb die Eisenbahndirek-
tionen zu einer Aeußcrung über diese Angelegenheit
veranlaßt.

— Die „ Köln . Ztg ." hat vom Sekretariat des Handel - ,
vertragsvercins eine Zuschrift erhalten , wonach durch die
Vertretung , welche Herr Herz - Berli» für die nächsten
Wochen für Herrn v . Siemens übernommen hat . die
handelspolitisch : Richtung de - Handelsvertrag - Vereins in
keiner Weise berührt werde . Bor allem könne von einem
Einlenken in das offen ausgesprocifcne sreihändlerische
Fahrwasser leine Rede sein.

— Am selben Tage , an dem Rudolf Birchow seinen
80. Geburlsiag feierte , beging Theodor Mommsen ein
Fest. Es waren gestern (Sonntag ) 50 Jahre verflossen,
seit er zum ordentlichen Professor berufen wurde.

— Tas Besindendes Grasen Waldersce hat sich
gebessert. Tas Fußleiden ist säst gänzlich gehoben , und
der Arzt verlangt nur noch große Schonung . Graf Wälder«
see beabsichtigt , heute , Montag , 14 . nach Hannover ab-
zurcisen.

— Der Major v . Förster, der Führer de ? China.
Bataillons , dessen Rücklchr über Dien erfolgt ist . hat nach
tcm „Reichsanz ." den Orden pour Ie wsrite erhalten.

— Eine Haussuchung ist am Freitag mittag von
fünf Polizeibeamten in den Redaktionsräumen der anli-
semitischen „ Staatsbürger -Ztg ." nach eine,» Manus-
krivt über „indische Blutmorde" vorgcnommen
worden . Tos Manuskript wurde , wie das Blatt mitteilt,
nicht gefunden.

Ausland.
Bulgarien." Sofia , 12 . Okr. Hier cingclaufenen Berichten zufolgewird die amerikanische Missionarin Miß Ellen Stone in

Gytltepe in der Nähe von Jakoruda an der türkisch - bulgarischen
Grenze verborgen gehalten. Die Räuberbande ist von
türkischen Truppen eingeschlossen , die jedoch ans Rücksicht auf
die Sicherheit des Lebens der Missionarin nicht vorrücken.
Tie Bande verlangte , daß das Lösegeld in Samakof (Bulgarien)
crlcgl werde. Ein in Sofia angekommcncr bulgarischer Pferde-
treibcr, welcher Augenzeuge des Ucberfalls war , ist aus Der
langen de ? amerikanischenKonsuls als der Mitschuld verdächtig
verhaftet worden.

Afghanistan.' Bombay , 12 . Okr . Reuters Bureau meldet: . In
Peschawur in Indien ist Befehl zur sofortigen Mobilisation
von zwei Feldlazaretten eingegangcn." Man weiß nicht-
was man daraus machen soll . Sind diese Lazarette für Süd,
afrika bestimmmt oder für eine eventuelle Expedition nach
Afghanistan ? Es werden keine Gründe für die Mobilisierung
angegeben, eS heißt indessen , das dies lediglich eine Vorsichts¬
maßregel sei für den Fall , daß eine Truppenmacht zusammen-
gczogen werde.

- dem (hro ^ er
^
ogium .

^
Oldenburg , 14. Oktober.

* Vom Hose Großherzogin Elisabeth besuchte
letzten Freitag das von ihr gestiftete Elisabeth -Haus in
Schwerin in Begleitung der Hofdame Frl . von Joannis.

— Herr Obcriiigcnieur Schütte in Bremerhaven sowie
Herr Prof . Or . Schilling aus Bremen wurden im Lause
des Sonnabendvormittagcs nach Kiel berufen, um an einer
Fahrt der Tampfyachl . Lensahn " des Großherzogs
teilzunchmcn.

" Ordensverleihung . S . K . H . der Großherzog hat
zu verleihen geruht:

I . das Ehren -Großkreuz : dem Staatssekretär von Elsaß-

im Ausdruck gemildert, sondern, wie ich vermutete, auch gegen
seine ursprüngliche Anlage bedeutend geändert ist. Tie in der
jetzigen Fassung ziemlich unverständliche Turmuhrgeschichte wird
eine beißende Satire auf die öffentliche Wohlthätigkeit im
Dienste der Religion enthalten ; der Reeder Bos wird in der
Anlage noch mehr als Bedrücker der Armen und Teert mehr
als Revolutionär geschildert sein. Tcm Stück gereicht es nur
zum Vorteil , wen» nicht ausschließlich schwarz in schwarz ge¬
malt , sondern Licht und Schatten verteilt wird.

Tie starke Wirkung des Heyermans 'schcn Werkes beruht
nicht darauf , daß ein hochbegabter dramatischer Dichter mit
keckem Wurf ein Zeitbild vor uns hinzaubert und Menschcn-
schicksale in geschlossener Handlung und folgerichtiger Ent-
Wickelung vor unS auftollt , sondern sie beruht daraus , daß der
Verfasser, ohne Frage ein poetisches Talent , mit guter Beob¬
achtungsgabe eine Menge kleinerZüge und Lebensgewohnheiten
holländischerFischersleute zusammengetragen und die Fischers-
leute in ergreifende, bewegte Situationen hinein versetzt hat.
Tazu kommt, daß die durch treffliche Milieuschilderung vor¬
bereitete Stimmung durch technische Hilfsmittel in raffinierter
Weise unterstützt wird . Toch darf man sich weder durch den
Sturm , der den ganzen dritten Akt hindurch weht, noch durch
das Telephonieren im vierten Akt darüber täuschen lassen , daß
dergleichen Regiffeurkünste kein « poetische Arbeit darstellen.

Tie berliner Kritiker, die Heycrman - ' Werk besprachen,
verweisen zum großen Teil auf eine Ähnlichkeit der „Hoffnung
aus Segen" mit HauptmannS „Webern" . In der Ausführung
der beiden Werke ist wenig Ähnlichkeit zu entdecken ; daß
HeyermanS ebenso wie Hauptmann soziale Gegensätze mit der
Tendenz de? Eintretens für die wirtschaftlich Schwächeren be¬
handelt , daß er eine aufrührerische Meng « — die Fischer, bei
tzauptmann die Weber — gegen einen Bedrücker — den Reeder
Bos , bei Hauptmann Fabrikant Dreißiger — sich empören läßt
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Lothringen , KöniglichPreußischenGtaatSminister von Köller,

Erzcllciiz ; dem Großhcrzogllch Mecklenburgischen StaalSministcr

Grafen von Basse witz , Exzellenz;
2 . daS Ehren -Comthurkreuz : dem Königlich Preußischen

Obers » z , D . Lar » mann in Berlin ; dein Präsidenten der

königlichen EiscnbahndireMon , u Münster i . W .. Lüdicke;
dem Grobherzoglich Mecklenburgischen Kammerherrn von
Slrahlendorfs - Gamehl;

3 . daö Ehren -Ritterkrcuz l . Klasse : dem Königlich Preußischen
Oberstabrarzt und Rcgimentrarzt de - Lldcnburgischcn Jn-
santcrie » Regiments Nr . 91 , vr . von Langerfeldt ; dem

Königlich Preußischen Major und ErkadronSchef im kombinierten

Jäger -Regiment zu Pferde , Freikerrn von Fuchs - Nord-

hoff ; dem Königlich Preußischen Major im 2 . Großhcrzoglich
Mecklenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 18 und Adjutanten
der 3 . Kavallerie -Inspektion , von Alten;

4 . das Ehren -Ritterkrcuz l . Klasse mit den Schwertern:
dem königlich preußischen Major beim Stabe des I . ostasiati¬
schen Infanterie -Regiments der ostasiatischcn Besatzungsbrigade,
von Kronhelm;

5 . da ? Ritterkreuz 2 . Klasse : dem königlich preußischen
Hauptmann und Kompagnie -Ehcs im Infanterie -Regiment
Großherrog Friedrich Franz U von Mecklenburg -Schwerin,
(4. brandenbnrgischeS ) Nr . 24 , von Weg er er.

* Militärische Personalien , von Bartenwcrsfer,
Lettner , Freiherr von Gall , Oberleutnants des olden-

burgischen Jnsanterie -RegimentS Nr . S1 , deren Kommando

bei der Kriegsakademie in Berlin beendet ist , sind zu ihrem
Truppenteil zurückgctretcn.

' Kirchliches . Der Anfang des ersten HauptgoltcS-
diensteS ist für die Zeit vom 16 . Oktober biS zum 1b . Mürz

aus 9 Uhr festgesetzt . Demgemäß beginnt der erste

Hauptgottesdienst bereits am Erntesesttage,
18 . Oktober , um 9 Uhr.

* Besitzwechsel . Durch Vermittelung deS Herrn Karl

Engclke verkaufte Herr Arthur Maschke seine an der Nchtcrn-
slräß gelegene Restauration . Zur Kiautschaubucht " an

Herrn Hugo Rommel . Ter Antritt erfolgt am 1b . Okt .,
an welchem Tage das vollständig renovierte Lokal eröffnet
werden soll.

' Regisseur Droescher , der den ersten der öffentlichen
Vorträge des Lehrerin neu Vereins übernommen

hat , wird ein neues litterarisches Wert vorführen : „ Ge¬

vatter Tod , ein Märchen von der Menschheit "
, Drama

in S Aufzügen von Eberhard König . ES ist eine Art freier
Dramatisierung des bekannten Märchenstosses . In Berlin,

München , Hannover ist das Stück bereits ausgcsührt ; cs

soll sich indessen wegen seines Mangels an Handlung und

seiner Ueberfülle von Gedanken mehr zur Rezitation als

zur Aufführung eignen . Wenn Herr .Droescher dieses Drama

wählt , so darf man überzeugt sein , daß die Schönheiten
des Werkes zur vollen Geltung kommen iverden und seine
künstlerische Vorführung nachhaltigen Eindruck Hervorrufe»
wird . Ter Vortrag findet Mittwoch , 23 . Oktober , abends
7 Uhr , in der Aula des Gymnasiums statt . Leider war
der Kasinosaar für diesen Abend nicht zu habe » , da er

anderweitig besetzt ist . Für Herrn Droescher ist es aber

unmöglich , einen anderen Tag zu wählen . Durch die Ein«

smdierung des Tevrientschen Lutherseslspiels , das de »i-

nächtt in Berlin aufgeführt wird , ist seine Zeit sehr in An-

spruch genommen . Dem Vonrage ist im Interesse des

Künstlers und der Unterstützungstasse des Lehrerinnenver¬
ein ?, für die der Reinertrag bestimmt ist , ein zahlreicher
Besuch zu wünschen . >

« . Gestohlen wurde vor einigen Tagen einer Frau M

r.m Pferdemarktplatze ihre goldene Tamenuhr , welche sie auf
cmcn Tisch aus dem Vorplatz gelegt hatte . Von dem Thälcr
hat man keine Spur.

(.) Verhaftung . Wie wir schon vor einiger Zeit mit¬

telsten , sind in Emden ein paar Männer verhaftet , welche
im Verdacht stehn », den bei einem hiesigen Kaufmann an der

Heiligen « eiststraße ausgeführten größeren Gelddiebstahl
und Diebstahl von Kleidungsstücken verübt zu haben . Nun

ist ein hiesiger Kellner von dem Untersuchungsrichter in

Aurich vorgeladen , diese Verdächtigen zu rekognoszieren . Ter

ist richtig . Aber im einzelnen sind doch große Verschiedenheiten

vorhanden . Mit demselben , vielleicht größeren Recht wie auf

Hauptmanns . Weber ' hätte man auf Ibsens . Stützen der

Gesellschaft ' , Konsul Bernick und die seeuntüchtige . Gazelle'

verweisen können.
Tie Wirkung de ? Hcycrmans

' schen Stückes wäre eine be¬

brütend tiefere gewesen , wenn man die Darstellung mehr ver¬

innerlicht und die Sprache einheitlicher gestaltet hätte . Es

wurde heute stellenweise geschrieen und gerast . Holländer sind

ursprünglich sehr gelassene , phlegmatische , fast langweilig -ver¬

schlafene Naturen ; auf der Bühne sah man durchweg hciß-

l listige , im höchsten Grade erregte Leute . Ter Ton des

Stückes war viel zu laut , das Tenrpo viel zu schnell gegriffen.

Es soll hier nicht demjenigen Teil deS Publikums das Wort

geredet werden , dessen schwache Nerven keine starke Wirkun¬

gen vertragen ; es ist Recht und Pflicht jedes Schauspielers,

auS seiner Rolle alles herauszuholen , was darin liegt ; aber

nicht mit der Kraft der Lungen , sondern mit der des

Verstandes.
Tie Uebcrsehung , in der daS Stück hier gegeben wurde —

es giebt zwei Uebersetzungcn — ist in einem Gemisch von

Hoch, und Plattdeutsch , dem sogenannten . Messingsch ' . ge¬

schrieben , das Hamburgern wohl vertraut ist . Es waren

g -slern nur die Herren Seyb erlich (Cobus ), Bornftedt

sBos ) und Frl . MatheS (Truus ) , die ihrer Aufgabe in Bezug

aus Aussprache gerecht wurden . Im übrigen wurde gesächselt,

geberlinert , eS war ein buntes Turcheinander , zu dem jeder

Schauspieler x -beliebige Tialektreminiszenzen beisteuerte . Tas

geht doch nicht . In solchen Fällen muß einfach die Rolle

Wort für Wort auswendig gelernt werden.

Fm einzelnen war die Fischerswitwe Kniertje (Frl.
Winkler ) in Ton und Haltung leider gänzlich verfehlt . ES

fehlte jede Spur von Natürlichkeit und Derbheit , wie sie

Frauen aus dem Volke eigen ist . TaS war olles künstliche

Mach «, affektierter , durch und durch unwahrer Tragödicnton.
Mit gelegentlichem Hände - in -die -Hüften - Stemmen allein werden

Frauen aus dem Volke nicht verkörpert.

Kellner hat die beiden als diejenige » Personen erkannt , welche
hier in Verdacht kamen.

' Das Dienstmädchen , welches in vergangener Woche
bei dem Feiistcrputzen an der Goilorpstraßc hecabgestürzt ist,
ist seinen dabei erhaltenen Berletzunue » erlegen.

' Polizeibericht vom 14 . Ost . Wie nachträglich bekannt
geworden ist , sind einer hiesigen Wirtin während des Kramer»
markleS ein Kleiderrock und 3 Pik . gestohlen worden.
Des Tiebstahls verdächtig ist eine Marklbezichcri » — In der

Nacht vom 12/l3 . wurde ein junger Man » dabei abgefaßt,
wie er eine bei den Kanalisations -Ausschachtungen hängende
brennende Laterne zerschlug . — In letzter Nacht wurde
hier ein aus dem Rcttungshause zu Großesehn entwichener
Zögling aufgcgriffc » .

» *

a Friedrichsfehn , 12 . Okt . Ter Arbeiter Wilhelm
Golkcnilede Hierselbst lauste von dem Rentner Earl

Führten zu Oldenburg die von demselben zur Zeit be¬

wohnte Anbaucrsiclle mit Anlrill zum I . Nov . d . FS . Ter
Kaufpreis beträgt dcm Vernehmen nach ca . 8000 Mk.

" Tütlingrn , 13 . Okt . Ein Landmann in Neerstedt hatte
in der letzten Woche das Unglück , beim Obstpflücken vom
Baume zu stürzen und sich dadurch eine schwere Verletzung
deS Rückens zuziizichen.

( -) Wüsting , 13 . Okt . Ansgeknissen ist ein junger
Landmann , der nach Verübung von Schwindeleien bei Fahrrad¬
läufen eine Freiheitsstrafe verhüben sollte . Er hatte einen
Aufschub der Strafverbüßung erlangt und hat nun kurz vor
dcm . Gestelliiiigslermiii ' ReißauS genommen.

Messt MMst« iintz letzte TeMcn.
Eigene telephonische »nid telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt und Land ".
ßK Berlin . I -t . Okt . TaS » Tageblatt " meldet ans

Nom : Auffälliger Weise ist die Neise deS italienischen
KvnigSpaareS nach Petersburg immer » och nicht be¬

stimmt . Daß die Königin im Frühjahr einem freudigem
Familien -Ereignis entgegcnsicht , soll dem Vernehmen nach
den Aufschub der Reise nicht unterstütze » .

Erzherzogin Elisabeth , die Tochter deS verstorbene»

Kronprinzen Rudolf und der Kronprinzessin Stephanie,
jetzige » Gräfin Lonyay , hat sich mit den , Ulancnlcutnant

Prinzen Otto Windischgrätz verlobt . Die Prinzessin
hat persönlich die Einwilligung ihres Großvaters , des

Kaisers Franz Joseph , zu ihrem Hcrzcnobnnd erbeten
und erhalten.

Ter größte Teil der Wiener Presse brückte seine

Entrüstung auö über die Hinrichtung des Buren

führcrS Lotter . DaS » Nene Wiener Jour . " schreibt , falls
die Engländer auch bei dem gelangene » Bnrcnfnhrcr
Schceper das Standrccht amvcndcn sollten , wäre cS Zeit,
daß sich auch die Buren von jedem Begriff deS Krieg - rechtes
frcimachcn und die gefangenen Engländer » ebenso behandeln.

AuS Paris wird gemeldet : Ter allgemeine Bcrg-
arbeitcr - Ausstand soll bestimmt am 1 . November aus-

brechen . Tie Instruktionen der Militärbehörde sind sehr
ernste . Ten Truppen ist Befehl gegeben worden , rücksichtslos
vorzugchen , sobald die Ausständigen von der Feuerwaffe
Gebrauch machen . In RcgicrungSkrcisen glaubt man aber,
daß der Ausstand friedlich verlaufen werde.

Ans Allcnsiein i . Ostpreußen wird gemeldet , daß das
Torf Landau von einen » schweren Brandnnglück betroffen
worden ist . Tas Feuer erfaßte 13 Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude . Nach wenigen Stunden glichen dieselben einem
Aschenhausen . 17 Familien sind dadurch obdachlos geworden
und verloren ihr sämtliches Hab und Gut . Zwei Kinder
werden vermißt , welche wahrscheinlich im Feuer umge-
kommcn sind. «

Ter Krieg in Südafrika.
LT6 Pretoria , 14 . Olt . Seit dcm 15 . September

Gecrt in Herrn Opels Darstellung bcsriedigte , ohne

gerade hiuzurcißcn . Tas Rauhe , Trotzige , Ungebändigte des

vom Schicksal Mißhandelte » kam gut zur Erscheinung , weniger
die hinter schroffem Wesen sich bergenden Reste eines tief

empfindenden Menschen.
Barend , den Herr Ebert gab , war ebenfalls mißglückt.

Ein beschränkter , tapsiger , schlafmütziger Matroscnjnnge von

19 Jahren wird verlangt , kein aufgcregtcs Bürschchen . Tas

Knierulschen vor der Mutter qnittierkc ihm daS Publikum mit

Hellem Gelächter — eine nicht unberechtigte Kritik.

Io in Frl . Jüngling? Auffassung war in , erste » Teile

stark vergröbert ; das rauhe , forcierte Lachen wirkte beinahe

abstoßend . Im letzten Akt dagegen erhob sich Frl . Jünglings

Darstellung bei der Wiedergabe deS noch immer hoffende»
Weibes und später bei dcm Ausbruch der Wut und Ver¬

zweiflung zu ganz bedeutender Höhe . ES war bei weilen , die

packendste Leistung des AbcydS . Uebcr Cobus und Taantje,
die beiden Armenhäusler , die Herr Scyberlich imd Herr

Giesccke darstcllten , ist ebenfalls Anerkennung auszusprechcn;

Herr Scyberlich war dcm Kollegen in Beherrschung des Platt¬

deutschen über . Herr Bornftedt bewies » ach früheren
Rollen alS Reeder Bos wieder einmal seine große Vielseitig¬
keit in der Verkörperung von Charakterfiguren . Auch ihm

kam die Kcnittnis des plattdeutschen JdiomS resp . des

»Missingsch ' zu statten . Mit dcm Zimmcrmann Simon bewies

Herr Hedebcrg ausS neue , daß cS ihm unmöglich ist, derb

geartete Gestalten aus dem Volk in der Darstellung so wieder-

zugcben , daß dadurch nicht die Wirkung des ganzen Stückes

stark beeinträchtigt wird . Tic gräuliche Uebertrcibung , die in

diesem Falle stets zu Tage tritt , beruht vielleicht aus dem Be¬

mühen , etwas zu erzwingen , was dcm Darsteller nun einmal

nicht gegeben ist.
Tic Jnscenicrung der . Hoffnung ' war eine dcm Stück

durchaus angemessene , und die Eesaintauffnhriiiig bedeutet

einen starken Erfolg jür die hiesige Bühne.
^ ckols Ile «».

sind » och 18 Bltrenführkrgef «1 n 5 en gelwlnine » und

für immer auS Südasrik ., verbannt worden
Itl ' ll Dundee , 11 . Okt Bol ha hat den Baviaan-

fllisi utwlschrittei » und marschiert nach Norde,Es wird

vermutet , daß er eine Abteilung entsandt I-abe , um ciuen

sür ihn 1>estil » i» te » Transport zu eskortiere » , und das , dirje

Abteilung vsllvärw marschiere
' London » 14 . Okt . TaS Reulerschc Bureau meldet auS

Dundee vom 11 . d . MlS : General Bolha machte gestern,
da er nach Norde » zog . vor einer britischen Streitmacht etwa

2c> Meilen südwestlich von PictretiS in der Nähe von Lüne¬

berg Halt . Botha sicht sich nunmehr gezwungen , entweder

durch die britischen Truppen sich » ach Norden durchzuzivingen
oder den Baviaanfliis , wieder z» überschreiten oder in Swasiland
ciiizudriiige » . Letzteres ist wegen der seiiidsellgcn Stiinniuttg
der Eingeborenen gefährlich.

Tie Engländer erbeuteten 7 Wagen BothaS und vcr-
brannten dieselbe » . General Hamilton berichtete , ei» Wagen-

zng bewegt sich ostwärts . Im ganzen Lande herrscht Regci»
wcllcr.

Ter . Standard ' meldet aus Kapstadt : Ter gefangen

genommene Bure » Koininandant Schceper wnrde in da -

Hospital von Matjesfonlciii gebracht . Tie Meldung besagt
weiter , dasi Schceper an Tarm -Entzündung leide , sei» Zustand
sei sehr ernst.

Zur Virchowfeier.
UDN Petersburg , l l . Olt . Der . Regien » ,gSbotc ' , die

. Industrie - und Handels -Zeitung '
, die . Rossiia "

, die , No-

wosti ' , die , Sl . Petersburger Zeitung ' und anderc Blatter
widmen der Thäiigkeit Rndots VirchowS aussülirlichc Artikel
und Biographien »nid beben »nt warmer Anerteniilnig seine

großen Verdienste um die Wissenschasl imd die Menschheit
hervor.

«
LIÜ Paris . 14 . Okt . Ei » a » S Köln gestern vormittag

auf dem hiesigen Nordvahnhoj eiiitrejiender Zng stieß
so heftig ans den Prellbock aus , da » dadnrcl » 7 Personen
leicht verletzt wnrdcn . Tic Verletzte» sind sämtlich
Franzoie » .

Mit . Alben , 1t . Okt . Prinz Adalbert vvn Preußen
ist an ^ ord des Schulschiffes „ Charlotte" hier cin-

gelroffen und wird als Elast dcö .Kronprinzen einige Tage
vier verweilt » . Alsdann erjolgt die Abfahrt nach Nvn-

slantiiiovel.
Mir . Petersburg , l » Okt . Aikläsilikh deS Aufenthaltes

des Prinzen Heinrich vv » Preuße » in Spala wurde

eine Abordnung des rnssischc » D r -igoncrregiincnts Nr . 33

dorihin entsandt , » in sich seinem Chef , dem Prinzen , vor-

znsiellen . Tie Deputation besteht ans den , Regiiiiciits-
Koniniandcnr . dein Adjutanten deSscl -e » , einem Eskadronchej
n »d einem Wachtmeister.

Mir Rcwyork . 13 . Okt . Eine Depesche ans Willem¬

stad incldct , dasi die Venezolaner sich an verschiedenen
Pnnktc » der Halbinsel Goajira verschanzt hätten . Es

herrsche große llnvrdnniig . Tie Venezolaner ssien ohne ' Jn-
lendantur und lebten von Rcgttisiliviic » i »> Lande , so dasi

dasselbe verödet sei . Tie Indianer , welche gegen die Venezo¬
laner wegen ikrcr Grausamkeit erbittert seien , bätten die von
iknc n aeianacvc » Venezolaner cn tsclilicb verslnin in elt.

Unsere aiiSwärtigcu Mitarbeiter bitten wir hiermit
dringend, sich i » de» Kvncspoiidcnze » möglichst kurz zu
fassen und sich auf das Wesentliche , weiteste Kreise
Interessier ende zu beschränke » . Wegen ilbcrniäßigen
Stoffandraiiges haben heute eine ganze Reibe von Artikeln

znrückgcstcUt werden »insse » , u . a . der Bericht über die

GeflilgelaursteUung in Bant und Obst - und Gartcnbau -Aus-

stcllu ng in Teliiicnbor st.

Märkte.
(-) Marktbericht . Heule fand bicr der diesjährige

Oktobermarkt statt . Teffelbc gekört z» den bedeutendere»

hiesige » Pferde - und Viebinärklen . In früheren Jahren war
er der Haiipllcrmin sür de» Verkauf deS WcidcvicheS ; indes
kommt dies Vieh jetzt überall hier kaum noch an den Markt.
Es wird fast ohne Ausnahme schon »n Sommer aus den
Weiden nnd aus Ställen der Brenner imd Brauer verkauft.
Ter Pichmarkt war henke gut bctriebr » , und auch an
Händlern fehlte cs dort nicht , so dasi sich ein ziemlich leb¬
hafter Handel entwickelte . Begehrt wurde hauptsächlich
tragendes Vieh nnd Milchvieh . Gezahlt wnrde sür die erste
Qualität dieser Marktware bis zu 459 Mk ., für mittlere
Qualität bis zu 33t ) Mk ., sür geringere Qualität bis zu
22t ) Mk . Von dem güsten Vieh wurden sogen,
. führe " Kühe ziemlich viel begehrt n »d mit 29 «)
bis 3tX) Alk . bezahlt . Rinder kostete, ^ bis zu 129 Mk.

Im allgemeinen war dcr Preis sur Rindoiel , eher
etwas zurnckgcgaiigcil als gestiegen . Der Pfcrdemarkt war
ebenfalls aut betrieben , indes blieb der Handel dort nur

-mäßig . Es wurde gezahlt sür gnke junge AthcitSssff ' rdc bis

zu 1900 Mk ., für ältere 259 — 79 «« Ass ., für Litauer 299 bis
699 Alk ., sür Enter bis z» 45,9 Alk ., für Saugsnllcn bis zu
359 Mk . Im übrigen lautet der Morssdericht:

Nus dem heulten Pserke - und P,etzm «rkke z» Oldriiburg
waren z » i» Verkaufe an Pferden ansgesschrl : W !« alte Pferde,
53 Eiiterfüllc » , I7 !> Sniigsiillcn , zusammen «MI Stück . Tavon
sind plm . verkauft : 45 alle Pscrdc , 1 «) Enterfiillcn und
59 Saugflillcn . An Hornvieh war auf den , Markt anfgestcllt:
567 Stück . Tavo » sind >>ln > verkauft 329 Stück . Ter Handel
war aus dem Markte mit Pferden mittclmäsiig » »d ini

' t Horn¬
vieh ziemlich gut . TaS seile Vieh wurde 50 hx mit 55 — 69 Alk.
bezahlt.' Wollinarkt . Aus dcm heutigen Wollmarkt fand ein
sehr lebhafter Handel statt , und die in bedeutenden Quanti¬
täten ziigcbrachlc Ware wurde schnell abgcsetzt . Tic Preise
schwankten zwischen 65 und !M Psg . pro Pffund , jedoch war
der Durchschnittspreis für gute Dlarschwvlle 89 Psg . Schwarze
Wolle wurde das Pfund mil 1,29 Alk . bezahlt . Tic Heid-
schnuckcnwolle , welche hier früher niasscnhaff zugebracht wnrde,
war säst gar nicht vertreten.

M Ürirainsll -jßosvvr̂ E
fügte zn aanz anhergewühnttrh billigen Preisen hin¬
zu : Waschechte Bamnwollstaffr . gewebte n . bedeckte
Barchente , Mtr . 15 — Ma, bkUssercktzer Preis
« » - »«» «» Mg . . Biber Bettlsscher « k .
bisheriger Preis L IO — » .rtr Mk . , sowie einzelne
Tischtücher nnd Handtücher sehr billig.

Julius ttsmes ,
^
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ykosse VLrvopostvll
verlaufe z«

S5 Geschäfte
in altr« Teile» Veutschland » !

Eigenes Einkaufs-
Haus i» Lol» .

ÄL ' ilLi lUebk
. Llsbekg

» oo Meier Linoleum . Lina - W enmieklen« n,lL,,ke » Ukl . enipskyteu

avo Auch erSme und weiffe« ardiuen . Stückware . Portieren.LOOO Meter Linoleum . Lino-
lenmlLufer . Teppiche . Teppichftvffe. Länferstoffe , Kelle und
Vorlage ». Möoelstoffe . ISV cm
droit . Mtr . ILL 0i. Moquett - ,

Möbelplüschc.
Eine Partie Operngläser.Eine Partie Köcher.
Eine Partie Normal - Uuter-

Ikuge.
Eine Partie Regenschirme.
Eine Parti « seid . Kopftücher.
Eine Partie Portemonnaies.
Eine Partie Winterblouseu.
« tue Partie woll . Schlafdeckeu.
Eine Partie wollene Strümpfe

für Damen und Kinder.
Eine Partie Kleiderstoffe . Mtr.

4V Pfg.
Eine Partie Wiuterhandschuhe.
Eiue Partie Schuhwarcn für

Damen . Herren o. Kinder
zu jedem annehmbaren Preise.
Eine Partie Taschentücher mit
Hohlsaum , per '/, Dtzd. 1

Kaufhaus

Achternftr. 58.
Achterrrstr. 58.

gen re. wird
genommen ans daS letzte

K .-V.
Sonntag , SV . d . M . .

abends 7 Uhr ans . :
Feier des

VI. 81iltiiiigr-
lestes

durch Atfsti tt.
E i, den Säle » der Union.

StnfShrnimen find gestattet.
Betreffs Anmeldn»

Bezug genomr
Rnnvschreibe ».

Um allseitigeveteilianng ersucht
dringend der Fest -AuSschuff.

Anz »leihen gesucht auf sofort cdc
später

3000 Mark
, u b»/° Zinsen auf durchaus sichere
Hvpothek Offerten unter S - 0S0
Icsördert dir Erpcd , d. Bl.

verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren rin Portemonnaie mit
?fnball von der Alrranderstr . biS »um
Ziegelhofsrr. Gegen Belohnung abzu-
geben Äleranderstraxe II.

Entlaufen eine bunte Ente.
_

Wohnungen.
Sos .o .sp . kl. Wohn . m.Wafferlf . 126 u.
150 a . r . B . z. v , Näh . Haarenstr . l4.

, ;um 1 . November ist eine schöne
« tage» bestehend aus 5 Zimmern,
Huche und Zubehör , an ruhige Leute
zu vermieten , Näheres bei

Oberförster Dhyen»
Hochlieiderrvefl I.

I od , 2 j , L erb, g IlogiS Haarenstr , ^2,
.^u v. LogiS f . j . Äann . Bcxkstr , IS

Grs , za Nov . 1 ehrt, sie,ß, Diensp
Mädchen . H . Schul ». » remrrstr . SS.

Eversten . Zu verm. eine srcundl,
mSbl. Stube ». l . Nov, . mit od. ohne
Bekästigun- , Hauvtstr , 49,

Gefugt per I . Rovkr , Komiiien-
mohnnng » am liebsten in Osternburg,

Offenen unter B . postl. Bant bei
Wi lbelmSbaven erbetm.

verm. auf sofort
"

cventl. später
em^ ^

rk^ ^ ^
Unterw

^
Lu ^ust^ l^

^ r -/

HttM - KimW « ,:

^ -r

Sst ^ '

iimtlilie Neuheiten sir Herbst
ul Winter ß«l tii-cktüt».

Großer Heller Lade«
und Etage z« vermieten.

Ang . Ernst Menke,
Laugestraffe S.

Kletnensrlde bei Rastede. Zum
I , Nov . eine kl. Wohnung »u ver-

<S . Gr, mm.
möl>l.

mieten._
Osternburg . Zü

Stube u . Kammer.
verm,

LangenwegIS » ,
Gesucht per sof . od. 1 Nov.

schöne Etage,
in besserer Straffe . Offerten

Zu verm. z. 1 . Novbr . eine schäm
Unterw . a . d. Osrnerstr , Mietpr . SOV^ ä
Näh . A . stoopmann Ww ., Alexandstr , l.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht eine Stnndenfra » oder
Ttundrnmädchcn für einige Morgen-
stundrn . Lmnetd . Amalienftr . Lv.

Slostrhe . Such« ». Nov , 1 bis S
Mädchen , welch « d. Nähen u. Muster-
-eick, lernen wollen, ffrau tstastädt.

Gesucht ^ I . Nov . Ktnderfra « od.
-Mädchen zu einem äiährigen Kinde.
Näbcre» Lambertistratze 12 unten.rtistr

LLrantwörtliL ^ ür PolitiH Feuilleton : Dr . L L>eß7? ürHn lokalen Teil : W . v. Busch, kür den Inseratenteil : V , Ne domSly , Rotationsdruck ünd ^krrlag : B , Skharf .
'

OldenbnrG

besucht auf soson

Arbeiter
zum Holzlöschen.

Bnrchd . GötzenAgent
ev . 25t) pr . Mon . u . mehr.
H . Iürgcusen Sb Co , Hamburg

Aut sofort ein erfahrener

Tischlergeselle
gute Bauarbeit.

H . Denkman « .
aus gute

siahede . Zum 1 -Kai ein Dienft-
» Lbchen . Kr . Kuck, Schmiedemftr.

Gesucht auf sofort eine Stnnden-
fron . « scheu » Kosttng.

Barel.
Für unser Konialwaren - »nd Ti-

oarren -Lpecialgeschäst, Likärfabrik und
Weinhandlung suchm zu Ostern lS<)2
noch einen

Lehrling
auS guter Familie.

Gebr . « iscnbart.
Zum l . November rin ordentlicher2 . Müllergeselle.
Barel . Georg Schmidthnsen.

vs§ Aevesle unü Veste
Io

tei 'tlA «» I'slbtot»rilstvi»
H » VSl0vlL8

SvlULVirSlolk«
^ 0pp « H

filr llerrsn , Ivnglings unü Iknsben
s » »I» rvr »1v vor » üvo dlLltsstvi » dt » LU üoo

r « 1r» » 1su SoiTlv»

io uiierreiedt grösslei ' Lusvslil
ru deüsont dilligrlen kreisen,

E § L§rs/«rs/r/r,
88 Ledtei'v8li'L§§e. LolLv vkumgArtevIlrLSse.

Gesucht für Berlin eine perfekte
Köchin sofort aus fünf Monate gegen
hohen Lohn.

Freifrau v . Schrenck,

Rastede . Für « ine Schwarz - und
Weikbrotbäckerei auf sofort ein

fixer Geselle.
Nähere- bei

Nensndeude bei Rastede . Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Lehrling.

Eil . Janffe « , Schmiedemftr,

, »

Torfgräber
zum Stechen von MooStorf,
finden den ganzen Winter
Arbeit gegen hohen Akkord¬
lohn. Meldungen nimmt
Aufseher 0. llommje , Klein-
8edarrv ! , entgegen.

Gute Wohnverhäl tnisse.
Zwtschenah «.

z. Äerk. u. renk, ^kigarr.
8 ^ 1» a . Eastw . rc. Vergüt.

Ich suche »um 1 . November d. I.
eine HanShälterio.

H . Freitag , Tischlermeister.
Tischlergeselleu

finden Beschäsiigung.
Sonnenstrafie LS.

Gesucht 1 tziirtiler
für Privat , der auch rin Pferd zu be¬
sorgen hat . Zu melden

Zicgclhofstraßc 86.
junges aedild . Mädchen sucht

Ttellg . al - Stütze od.

Gesellschafterin.
Selbig « war mehrere Jahre in

SIS » Stellg . Gest, Off. , ud B . H.
Lhnl . an Rudolf Masse, Bremen , erb.

Großheyogl . Theater.
Tienrrag , den 15. Oktober 1901.

14. Vorstellung im Ab.
Erstes Gastspiel des Herrn OSwald
Wolf vom Grotzherzogl. Hoftheater

in Schwerin.
Wilhelm Teil.

Schauspiel in 5 Akten v. F . Schiller
Melchthal , Oswald Wolf.

Kassenöffnung 6 >/, . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , den 16. Oktober ISVI.

2 . Vorst , im Ab. für AuSw.
Der Jongleur.

Posse mit Gesang in 4 Akt. v. E , Pohl
Musik von A. Conradi.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 3>/, Uhr.
Anfang 4 Uhr.

tzesiht i « i Mir . eil
sllnkaitS MitkS
MSllcheii.

r^ .v .korZMtz
Eksffelk.

Kremer SladttheaLer.
DirnStag : Im weißen Röß 'l.
Mittwoch : Fidelio.
Donnerstag : Maria von Magdala.
Freitag : Lohengrin.
Sonnabend : Der Hüttenbcsitzer.
Sonntag : Di« « srikanrrin.

Familien « achrichte«.
Todes - Anzeige »».

Osternbnrg , den 12. Oktober IS0I.
Heute nachmittag um 4 Uhr traf uns
plötzlich und unerwartet der Harle
Schlag , daß unser lieber Sohn und
guter Bruder Anton Urner in seinem27. Lebensjahre durch einen schweren
Fall sanft entschlief. TieS bringen
tiefbetrübt zur Anzeige

Franz Urner nebst Fra»
geb. Huber,

und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachmittag um 3 Uhr v. Slerbchausc,
Schützenhofstraße 85, auS nach dem
neuen Kirchhos statt.

Ofenerseide. Freitag abend 7 >„
Uhr entschlief nach längerer Krankheitmein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- u . Großvater , der Brink-'
sitzer August Schmücke . Dies bringen

j betrübt zur Anzeige
die trauernd « Witwe nebst

Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 16. d . M .. nachm, um 8 Uhr. aus
dem Ofener Kirchhof statt.

« roffenmeer-Moorsrite . den 13
Oktober. Heute morgen entschliefsanft
nach kurzerKrankheit meine liebeFrau,
unsere gute Mutter , Schwieger- und
Großmutter

iiM völlsrjiiz zed, lWe
im Alter von 77 Jahren.Die traurigen Angebörige» :
Johann Dedering nebst Kindern.

Verlobt: Henny v. Liene», Bur¬
have, mit Kaufmann Jco Ohmstede,
Haddien . Emilie Asche , Hannover,mit Emil KlimaschesSki , Wilhelms«

aven , Anna Hartmann , Bant , mit
ichard Hrngstmann , Wilhelmshaven.
Geboren: (Sohn ) Ed . Janßen,

Bahnenburg.
Gestorben: D « mä »en-Jnspektor

H . Mnnardu » , Sauderthausen . Man-
Bant , 10 W.

H
fred Boß,
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1 . Beilage
ru 841 der „Nachrichten für ZtaLt und Land" vom Montag , den 14. Gütoder 1901.

- US dem iKroßhmogtum.
D«, 0 - ch»»»0 « N«r«r « U « ,rr >I»»»»«"U0ch,n »tri, »«»«, 0rigin - l»«rIcht«
I« E «il «-» »--«« cu,,»«» »n,, »« M„„ ii, » , «, , »»

»»«, UM, >« rt»» » »iz> ft,» »«« » «»»tu« , IUI« »ivo » » «,.
Oldenburg , 14 . Oktober.

(Fortketzemg der Notizen au « de« Hauptblatte .1
* Theodor Müller Der President des Deutschen

Gastwirt » - Verbände - . Theodor Müller , ist Freitagabend im

Llisabethkrankenhausr in Berlin an den Folgen der Verlegungen,
die er sich bei dem Sturze von seinem Wagen in der Nähe
seine« PrivatbesitzeS Seehos bei Teltow zugezogen hatte , im
Älter von 6S Jahren verstorben . Theodor Müller wollte vor
ungefähr drei Wochen aus der Chaussee zwischen Seehos und
Teltow zwei ihm zum Kauf angebotene Pferde fahren , als
dieselben scheu wurden , den Wagen Umrissen und Müller
durch Hustritte schwer verletzten . Man hegte zuerst Hoffnung,
das Leben des Verletzten erhalte » zu könne » , aber eine hin
zugetretene Lungenentzündung machte alle ärztlichen Be¬
mühungen zu Nichte . Theodor Müller , seit 28 Jahren
Präsident des Deutschen Gastwirts -VcrbandeS . hat in dieser,
wie auch in seinen zahlreichen anderen EhrensteUungen für die

Srderung de« GastwirtSstandrS unendlich viel gctdan.
der auch al » langjähriger Besitzer der Akademischen Bier-

Hallen hat er sich bei der studierenden Jugend ein un¬
vergeßliches Andenken erworben , und gar mancher Bruder
Studio wird wehmütig sich des guten Essens und der ge¬
füllten Brotkörbe der Akademischen Bicrhallcn bei der Nach-
richt vom Tode Müllers erinnern . Theodor Müller wurde
am 12 . März 1833 in WeißenfclS a . S . geboren . Er war
zuerst in Berlin 5 Jahre Inhaber des SprccpavillonS und
de« East du Nord , so daß er , al « er vor zwei Jahren die
Akademischen Bierhallen aufgab , aus eine 40jährige Tätig¬
keit al « Gastwirt zurückblickcn konnte . Durch Begründung
der Theodor Müller - Stiftung hat er sich ein bleibendes
Denkmal gesetzt . Er hinterläßt Frau , zwei Söhne und zwei
Tächter . Tie Beerdigung findet am Dienstag mittag von
der Leichenhalle des Dorothecnstädtischen Friedhofes in der
Liesenstraße statt . — Den hitjigen Wirteverein und die
zahlreichen Teilnehmer des diesen Sommer hier abgchaltcncn
28 . Deutschen WirtetagcS wird der plötzliche Tod Theodor
Müllers besonders schmerzlich überraschen , des Mannes , der
die Verhandlungen so schneidig leitete und sich durch sein
Auftreten auch hier wie überall so viele Freunde gewonnen.

-v - Eine neue Komposition unseres Hofmnflk-
dirrktors A. Manns liegt uns vor. In dem bekannten
Musikverlage von Gebr . Hug und Komp , in Leipzig er¬
schien dieser Tage ein Werk , „ Deutschland zur See " be¬
titelt , Lessen Text von Fritz Werner Herr Manns vertonte.
ES sind 8 frische Lieder aus dem deutschen Seeleben mit
verbindendem Text , die sich ausgezeichnet zur Aufführung an
patriotischen Festtagen und bet anderen festlichen Gelegen-
letten eignen . Wie weit der Umfang ihres Gebrauchs gedacht
st , möge daraus erhellen , daß die vorliegende Partitur
dreierlei Verwendung an die Hand gicbt : Für gemischten
Chor , für drei Stimmen und für zwei Stimmen , nebst der
entsprechenden Klavierbegleitung . Mit dem Satz für vier¬

stimmigen Männerchor und Orchesterbegleitung ist der Kom¬
ponist augenblicklich noch beschäftigt . Hier wie überall hat
vaS Bedürfnis der Praxis den Ausschlag für das Arrange¬
ment gegeben , so daß wir in „ Deutschland zur See " um ein

außergewöhnlich brauchbare « Chorwerk bereichert sind , dessen
baldige Aufführung die betr . Kreise sich eifrig angelegen sein
lassen sollten . Der Komponist vermied auf das Glücklichste
die gebräuchlichen Chortrivialitäten ebenso wie den hohlen
Hurrasingsang , ließ überall seine starke Individualität
ihren eigenen Weg gehen und die in der textlichen Unterlage

gegebenen fruchtbaren Keime zu charaktervoller Entwickelung
dringe » und verhalf auch einigen dürren Stelle » der Dichtung zu
blühendem Leben . Möge das Werk selber seinen Schöpfer
bald an vielen Orten laut loben . Auf die Ausgabe für
zwei und drei Stimmen seien besonders die Schulen auf¬
merksam gemacht , für deren Gebrauch der volkstümliche Wurf
des Ganzen das Werk besonder » geeignet macht.' Der gestrige Es . Kkolksnntrrhaltuuftsabend
leitete de » ü . Jahrgang dieser dankenswerten Veranstaltungen
ein , und auch er bewies einmal durch den bi « an die Grenze
des Zulässigen gehende » Besuch der „ RudclSbnrg " und dann
durch seine reichen Gaben , wie sehr sich diese Einrichtung,
von um das Bvlkswohl bemühten Männern ni » Leben ge¬
rufen und sortgcfiihrt , hier bewährt . Wie Herr Obcrschulrat
Pros . 11r . Bi enge zum Eingang mit zu Herzen gehenden
Worte » bemerkte , haben die Bolksnntcrhaltungsabende davon
Zeugnis abgelegt , das , auch hier viele künstlerische und andere
Kräfte aufzubictcn sind in dem Bestreben , die Mindrrbcgütertcn
an ihren geistigen Schätzen zu beteiligen , und die Hoffnung,
daß dadurch dieKlnst zwischen den Wohlhabenden nnd Besitz¬
losen verringert werde , hat wenigstens keine Enttäuschung
erfahren . — Mit „ Heil dir . o Oldenburg

" begann der
Abend . Herr Referendar Thorade erfreute die Hörer sodann
mit zwei warm beseelten und technisch hervorragend ge¬
lungenen Gcigcnvvrtragcn DanclaS „ Resignation " und Gricgü
„ Humoreske "

, sowie später „8onvvn,r cko Losen " von
Wicniawoki . Herr Organist Hugo Syvarth begleitete in
bekannter Tüchtigkeit aus einem schönen Bliithnrrflügel aus
Herrn KlapprothS Niederlage Den Vortrag des Abends
hielt Herr Oberbanrat Böhlk , indem er in seiner bekannten
meisterhaften Plauderkunst die Zuhörer a » der Hand inter¬
essanter Rcisccrinncrungen aus den Vesuv und »ach Pompeji
führte . Herr Privatgclchrter Wempe lieferte sehr hübsche
Bilder dazu . Wie immer wurden die Gaben de » Münncr-
gesangvcrcniS „ Licderkranz " unter seinem kraftvollen
Dirigenten Kufferath , eine Reihe prächtiger Männcrchöre,
mit wärmstem Dank entgcgeugcnommcn . Herr Obcrrealschul-
lehrcr Dünne entfesselte den Humor durch eine seiner schlag¬
kräftigen Wiedergaben Rcnterscher plattdeutscher Kunst , nnd
zwar „ Bräsig un de Walcrkunst "

. Mit dem gemeinschaft¬
lichen Liede „ Bei einem Wirte wnndcrmild " schloß das
reiche Programm , da - von allen Seiten dankbar entgcgcn-
gcnvmmc » war.

" Die Bilder der Solisten in den Hvskipcll-
konzerten » z» einem Tableau vereinigt , werden demnächst in
den hiesigen Buchhandlungen , zuerst in den von Eschen u.
Fasling und Max Schmidt , ausgestellt.

' Parteitag der freisinnigen Volkspartei . Wie wir
schon niilgctcill haben , wird laut Beschluß des letzten , im
Herbst 1899 z » Jever abgehaltcne » Parteitages der freisinnigen
Voikspurtei deS BezirkSverbandcs Oldenburg und OstfricSland
am Sonntag , den 20 . Oktober , in Aurich im „ Weißen
Hause " ( Inh . Wilh . Bäcker ) daselbst ein Parteitag abgehaltcn
werden . Tic Tagesordnung ist folgende : I . Vormittags
10 >,r Uhr : Delcgierten - Lcrsammluny im „ Weißen
Hanse

" : I . Berichterstattung über die Thätigkeil der Partei
in den zum Bczirksvcrbandc gehörenden Wahlkreisen seit dem
letzten Parteitage , 2 . Erörterung der Vorbereitungen zu den
ReichStagSwahlen deS JahreS 1903 , 3 . Beratung etwaiger
Anträge , 4 . Bestimmung von Ort und Zeit deS nächsten
Parteitage ?, 3 . Wahl der Vorstandsmitglieder deS Bezirks-
verbandcs Oldcnburg -Osttricsland . H . Nachmittags 2 Uhr:
Gemeinschaftliches Mittagessen im „ Weißen Hause " ,
4 Couvert 2 Mk . ( Anmeldungen für das Mittagessen wolle
man bi» zum ! 8 . d . MtS . an Hotelwirt Wilh . Bäcker , „Weißer
Haus " , zu Aurich richten .) lll . Nachmittags 4 Uhr : Ocffent-
liche Wählerversammlung im Saale des Hotels „ Weißes
HauS " mit politischen Vorträgen der ReichStagSabgeordnctcn

vr . Wiem er - Nordhausen und Bargmann » Oldenburg.
IV 'stach Schluß der Versammlung Komm er » ebendaselbst.

' „ vdlesVlut " , das sogen . Historienbild TrolhaS und Bonn »,
da » hier eine ablehnende .'lnfnahinc und vernichtende Krt-
tit erfahren , ist nunmehe auxtz tin köntglicl >en Schauspiel-
Hause i » Potsdam in Scene gegangen . Wir lesen im

„ B . T ." über das Stück : „ Es wird beruhigend sein , zu
erfahren , daß der Napoleon , den Ferdinand Bon » nnd
philo von Trotha unS zeige » , weder im Gigantischen noch
im Mrnschiichen irgend wclctie aufregenden Eigenschaften
besitzt . Er ist ein braver Theatcr -Napolcon , der die Arme
über einander schlägt , die Augenbrauen runzelt , seine Welt-

mijsion verkündet nnd dabei furchtbaren Hunger und noch
großer «n Turst nach — Liebe hat . Anfangs zeigt er sich
als Kujon , denn er will den zum Tod verurteilten Ritt¬
meister nur da » » begnadigen , wenn dessen schöne Frau
ihm Zärtlichkeiten erweist . Aber als sich das edle Blut in
der Geborenen v . Bredow empört und sie ihm am Schluß
einer stolz . Tirnde das kühne Wort ins Gesicht schlendert:
„ Sire , Sie sind ein Parvenü !" , da geht er in sich und zer¬
reiß : das Todesurteil . Vorher hat er fiir eine gute Pastete
schon zwei Kreuze der Ehrenlegion anstelle » lassen —
das eine an einen alten loinische » Pferdejnden . der noch
dazu die Dekoration auf dem Tische liegen läßt . Später
giebt er einem seiner Offiziere , der ihm den Gehorsam
auslündigt , erschüttert de » Tiensleid znnick . ; . Kurz , er
ist trotz seiner gefährlichen Stulpenstiefel ein guter iberl-
und wird noch ans mancher B ühne der Provinz seine
dankbare Rolle spielen .

"
^Tcr Herr Thcaterberichterstaiter

des,,B . T ." sclieliit die „ Bü l> neu der Provin z" denn
doch elwaS zu unerschätzent . D . 3t . )

" Militärisches . Bei dem Oldenburg . Jnfantcric -Regimenl
Nr . 91 findet zur Zeit e,n P i o n i c r k n r s » S unter Lei¬
tung des Leutnants v . Kortzfleisch statt , der ein mehr-
wöchentliches Kommando zur Erlernung der Pionierar-
beiien im Laufe des letzten Sommers bei dem Hannover-
scheu Pionier Bataillon Nr . 10 in Minden (Westfalen)
durci gemacht hat . An dem Kursus nehmen eine größere
Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften teil . Tic » m-
sangreichen Arbeite » , zu denen auch viel Material zur
Verwendung lommt . werden ans dem Tvnnerschwecr Exer¬
zierplatz hergestcllt . Außer den verschiedenartigen Schü-
tzrngräben . Verschanzungen usw . als Deckung gegen Go
schlitz - nnd Gewehrfeuer , ivnimen Hinderiiisbanten und
alle diejenigen Pionierarbeiten zur Ausführung , welche
z . B . in , Biwak vorhanden sein müsse » . Zum Schluß
wird eine Holzbrücke über einen dort befindlichen Graben
geschlagen . Nach : Brendigung der Plonicrarbcficn findet
eine Besichtigung derselben und der anSgebildeien
Mannschaften durch de » Regiments - Kommandeur,
Oberst Freihere von St engl in , statt . Um die »msicrhast
ansgesührten Arbeiten auch den übrigen Mannschaften,
besonders aber den neu ringelretenen Einjährig -Frei¬
willigen , nnd den in einigen Tagen einznstellciide » Re-
Iruie » vor Auge » führen zu können , finden demnächst wie¬
derholt Belehrungen an Ort und Stelle statt,

' Tic Unteroffizier Vereinigung deS 2 . Bataillon»
oldenhurgischen Infanterie Regiments Nr . 91 veranstaltet
am Mittwoch dieser Woche einen Ball in dem großen
Saale ves ZicgclhofS , zn dem Einladungen an die dies.
Kriegcrvercine , insbesondere an den Kampfgenossen Ver¬
ein , ergangen sind . Mehrere Mitglieder des letzteren wer¬
de » die Festlichkeit mitmachen.
- " An der Ruhr verstorben ist kürzlich im Barackcnlazarctt
zn Bremerhaven der nach Auslösung deö ostafiali-
schen Expeditionskorps lürzlich ans China zurückgekehrlc.
Kanonier I a k o b I a n ß c n II der Feldhaubitz - Munitions-
kolonne , der früher d< m Feld -Artillerie -Regiment Nr . «!2
angehört hat . Ter Verstorbene , welckser ans Psalzdors,
Kreis Aurich , gebürtig ist . erkrankte bereits ans der Rück-
reise nach Tcntschland und wurde nninittelbar nach der
Landung l » das obenerwähnte Barackenlager ausge¬
nommen.

Theater und Musik.
Erstes Gi « - verei « Sko » zert : , ,L >t« « lotke " von Max

Bruch . Wieder bewältigte der Singverein ein bedeutende » Stück
Arbeit und eine Aufgabe , dessen Lösung durch allerhand
Schwierigkeiten , nicht zuletzt bezüglich der Lokalfrage , erschwert
vor . Wenn diese auch , wir nach der Generalprobe bereit«
berichtet werden tonnte , durch die Wahl der Turnhalle eine
ü jeder Weis « befriedigend « Antwort erfahren hat , so dlrlbk
rech di » momentane Trennung de« Singverein » vom Theater
mmerhin zu bedauern , schon Verwegen , weil sich darin nach

Hage der Ding « eine Unterschätzung de« Vereins in seiner
Bedeutung für das heimische Mustkwesen auSdrücken könnte , ab¬
gesehen davon , daß di » Ausführung der Singverein -Oratorien
in einem anderen al » dem Theatcrraum « gegen dir alther»
gebracht « Tradition verstößt . Eine « etter « Verletzung derselben,
"Iwa durch die Verweigerung der Hofkapellmitwirkung , zu b»>

archten , liegt nahe ; daS aber würde gewiß auf einen Wider¬
stand an höchster Stelle stoßen , denn eS kann nicht im Interesse
der maßgebenden Mächte liegen , den Singverein , der nächstens
' eine 10Y. Aufführung veranstaltet , in seinem selbstlosen Dienst
der Frau Musika zu hemmen . Er steht ja auch schon fest
daß der Verein mit der Darbietung der Faustszenrn von
Schumann , eben jene « erwähnten Jubiläumlkonzerte », wieder
in» Theater zieht . Indessen brwie » der notgedrungene Der»
stich mit der Turnhalle die musikalische Brauchbarkeit de«
Raumes , und der bei Generalprob « und Konzert sehr stark«
Besuch ( letztere « war autverkaust mit über bOO Plätzen ) ver-
ßcherte den Verein der ausgedehnten Sympathie der Bürger¬
schaft , deren Wert um so höher anzuschlagen ist, als da»
Interesse unseres kun ktfreundlichen Publikum « an den
beiden Tagen vor der Glocke -Aufführung durch die Volks¬
vorstellung im Theater und die bremer Oper stark in Anspruch

genommen war . Möge der Singverein stet » eine solche all¬

gemeine Unterstützung in seinen Bestrebungen finden , dann
kann er anderweitigen , diesmal vermißten Wohlwollen»
«« traten.

Gewiß trug an seinem Erfolge die Wahl de » dargebotenen
Werkes und die Kunde von dessen ausgezeichneter Vorbereitung
bei . Schon die Erneuerung der Bekanntschaft Mit Schillers
herrlichem Gedichte lohnte den Besuch , und nun erst die
glänzend « Derloinmg Bruch » ! Dem Komponisten der . Glocke"
erwachsen nicht nur au « der Gcdcmkensracht der alle
Stationen de- Lebenslaufe « begleitenden Dichtung große
Schwierigkeiten und fast nnsthiffba « Klippen , auch die Ucber-

sülle der glücklich gegriffenen Bilder fordert gebieterisch Be¬
schränkung und Konzentration . Nach beiden Richtungen traf
Bruch da « Richtige und erhob seine Musik durch den Hoch-
fing seiner Phantasie durch die tiefe Beseelung der stets dezent
malenden Tonflnte » , die Universalität de » darin » icdergelcgte»
künstlerische » Geistes und durch die glänzende Instrumentierung
aus dt« volle Höhe de» Gedichts.

Der Chor und die Solisten teilen sich in dem Haupt¬
teil der Sccnen ; da » Orchester tritt mir selten selbständig
auf , wie z . B . ln dem wilden Aufruhrmarsch und in dem
sinnenden , über dem 0 aufgebauten Präludium vor dem

innigen Chor : » Tenn mit der Freude Feicrklange " . Aber die
Begleitung fordert vom Orchester eine reiche Bcthätigung , und
daß ihm alle » so wohl gelang , da » danken wir dem uncni,üb¬
lichen Leiter deS Verein », Herrn Hofmusikdircklor Mann ».
Und wie er diesmal die Chöre einstudiert hatte » davon ge¬
winnt nur der , der an beiden Abenden zuhörtr , eine richtige
Vorstellung . Sicherheit war stet » und Reinheit durchweg zu
rühmen , der Klang der einzelnen Stimmen — selbst de- viel-
brrnfenen Tenor » — nicht nur fest , sondern auch wohllautend,
da » Verhältnis der einzelnen Stimmen nntereinander recht be¬

friedigend (der Alt dürfte noch etwa » deutlicher werden !) und
endlich die Mischung der instrumentalen und vokalen Elemente
so fein abgewogen , daß die ältesten Besucher der Konzerte sich
nicht eines ähnlich günstigen Resultat » erinnern . Eine aus.
richtige Reverenz nnscrm Herrn Mann » ; da » war eine That!

Noch ein Wort über die Akustik der Halle . Gute
Akustik ist ein Treffer , kein Produkt einer gesetzentsprechenden
Arbeit . Die Halle hat sie. Frei und voll entwickelt stch der
Ton , kein Hall und Wiederhol ! stört , und aus jedem Platze
tm Zuhörerraum hört man den Zusammcnklang gleich gut,
Be ! der Zuvorkommenheit unserer Turner wird «» nicht an » ,
bleiben , daß von nun an der Raum zu ähnlichen Zwecken
öfter Verwendung findet.

Nun zn de» Solisten , die Fremden voran . Dem
bremer Gast , Herrn Opernsänger Carl Sn, sicherte seine
wiederholle Mitwirkung ln hiesigen ttoiizetten da » leb-
haftest « Interesse der Hörer , da » neue Nahrung fand an
seiner ganz hervorragenden Darbietung der Tcnorparlie.
Er gestaltet da » ans , was der Komponist nur andcnlcn kann,
und zwingt unsere Phantasie , ihm aus diesem schworst erreich-
bare » Gipfel der künstlerischen Tkätigkeil zn folgen . Ec »,
starke » und edle - , von unten bi » oben durchaus gesnnbc»
Organ gicbt sich ihm willig als AnSdruckSvermiltler einer
leidenschaftlichen , tiefgründigen Anssassung . und wie sehr seine
ganz , Art gefiel , möge nur da » eine Beispiel beweisen , daß
der Applaus nach dem Satze „ Und alle Laster walten frei"
einen Augenblick selbst den unheimlichen Revolutionsmarsch
übertönte , und im allgemeinen konnte man doch dem Publikum
BeifallSlnst nicht gerade nachsagen.

Frl . Therese Reichel an » Bremerhaven , eine Schülerin
de» Musikdirektors Higge » , darf an - ihrem lpi > : . p
(zum erstenmal und auch neu in der Partie ) eine glänzend«
Empfehlung mit hinwcgnchmcn . Ihr jugendlicher , silberheller



* Gt e«e«v«t Ltühriug -j- Ein plötzlicherTod endete
gestern da- Leben des Herrn Lleuerrat Slühring. Der vcr-
drrme Beamte unternahm gesund und munter einen Ausflug,
auf dem ihn in Etzhorn der Schlag kraß Seine Leiche
wurde hierher geschafft , Ter Tod hat damit einem thätigen
und verdienstvollen Leben unerwartet ein Ziel gesetzt-

»
-olr - Qhmfecde , 13 . Lkl . Nach einem Schreiben der

Landesverfichcrungsanslalt sind in hiesiger Gemeinde zur"Revision der Quittungskarren durch einen Kontroll-
deamlen Termin « in den einzelnen Lrtschaflen angesetzt . Es
empfiehlt sich, daß alle nicht ständigen Arbeiter und Arbeiter¬
innen , wenn irgend möglich, persönlich erscheinen oder im Ver¬
hinderungsfälle einen Vertreter m l ihrer Quiiiungskarte
schicken. Für Ticnstbotcn , HandwcrkLgebilfeu usw. können die
Arbeiter mit den Klebekarlen. den Dienst- und Arbeitsbüchern
erscheinen. Bei späteren Renlenanrrägen erwachsen dem An¬
tragsteller oft Unannehmlichkeiten, weil nicht genügend oder
unrichtige Marken geklebt waren . Deshalb wird auf die fol¬
genden Termine besonders aufmerksam gemacht : 12 . Nov . in
Nadorst , 13 . Nov . in Etzhorn und Wahnbcck, 14 . Nov . in
Ipwege und Donnerschwee ( bei Thicn), 15 . Nov . in Lhmstedc,
Bornhorst und Donnerschwee (der Bersten) . Nähere Bekannt¬
machung wird noch folgen, auch wird wahrscheinlich in den
einzelnen Bezirken gekündigt werden.

X Eversten , 12 . Lkr . In dem Hanse des Schlosser-
Meisters Gökcs an der Wicnstraßc entstand am Sonnabend
n>.nag in der Wohnung eines abwesenden Mieters ein
Stubenbrand. Durch einen Zufall wurde das Feuer,
welches bereits größere Dimensionen angenommen haue , bemerkt
und gelöscht . Tie Entstehung des Feuers ist unau ' geklärr. —
Vorpcht für Hübnerbesitzcr! Dem Ldconwirl sind am
Sonnabend drei Füchse entsprungen . Einer derselben ist
von Herrn Schwerting erlegt worben . Da die anderen zwei
sich höchstwahrscheinlich noch im Evcrstcnholz aufhaltcn . so
ist für die Hühnerbcsitzcr Vorsicht dringend nötig . — Der
skiegerverein der Landgemeinde Lldenburg beschloß in seiner
letzten Versammlung , Großhcrzogs Geburtstag am 16 . Novem¬
ber durch einen Ball im Vereinslokal zu seien». Tie übliche
Weihnachisverlosung de- Vereins findet am 29 . Dezemberstatt . —
Gestern nachmittag hielt der diesige Turnverein in der
Turnhalle ein Vereinswcll - Turnen ab . Tie Be¬
teiligung der Mitglieder war eine sehr rege. — Ter hiesige
Schützcnvercin beschließt mit dem am nächsten Sonntag stail-
sindendcn Entcnausschießen die diesjährige Schicßsaison.

Rastede , 13 . Lkr. Der rasteder Männergcsangvercin
ha : >eit einiger Zeit seine regelmäßigen Hebungen wieder
ausgenommen . Als Dirigent sungierl Lehrer Dirks aus
Telsshauscn . — Die zweite Klasse der schule in Hank-
Ihausen, welche ein volles Jahr ohne Lehrer war und
während dieser Zeit abwechselnd mit der ersten Klasse
zusammen von dem Hauptlchre : Rahmann unterrichtet
wurde , wird nunmehr wieder l'esetzt werden . Ter frühere
Inhaber dieser Stelle . Lehrer Brandt, der jetzt seiner
einjährigen Militärpflicht genügt hat , übernimmt am
rnvtgigen Tage den Unterricht wieder.

«j Elsfleth , 13 . Lkr . Mil großem Erfolge konzertierten
gestern abend im Hotel „ Fürst Bismarck " Hierselbst die
Violinvirtuosin Frl . Frida Erampe und der B a-
ritonist Georg Liebeherr aus Berlin , unter Mit¬
wirkung der Klaviervirniosin Frl . Frida Herbert - Ber¬
lin . — Ter in der Vorwoche lobende Sturm hat im lie-
ner Groden allein 20 Pappeln niedergelegr . — Moorrie-
wer Winrerkarlofscln wurden hier in letzter Woche mit
«0 P- ig . pro Schesscl verkauft . Eine weitere Preisreduk-
lion der Erdäpjcl dürste wohl nicht einrreten . — Von Bre¬
merhaven nach hier übcrgeführr wurde heute nachmittag
der Schoner „ Fides " . Derselbe ist vom Schiffsbau-
meister Fr . Tce : icn bierselbst bebuis Schleifung angckauit.
Ten Landleuten der Umgegend dieret sich daher demnächst
wieder Gelegenheit , billiges Holz zu Sinstiedignuge -, re.
zu erhalten.

H Zwischenahn , 13 . Lkt . Freilag , den 2b . Lklober,
ist der Termin für den diesjährigen Herb st markt. Be¬
kanntlich liegt der Platz für den Markt außerordentlich günstig
, n der Nähe des Bahnbofs unmittelbar vor der Bahnhofstraße,
io daß der Austrieb des verkauften Viehes zur Verladestelle so
bequem gemacht ist , wie nur möglich. Zwischenahn selbst ist
wegen seiner günstigen Lage der beste Platz für ein lebhaftes

Sopran , in allen Lagen gut ausgeglichen, und ihre frische Art
zu singen, ohne Tiftelei und ohne Quälerei , das gewann ihr
alle Herzen. » Lieblich in der Bräute Locken '

z . B . und
»Holder Friede ' gab sie mit entzückendemKlangreiz , und bei
ihrer Mitwirkung in dm Ensembles schwebte sie wie eine klare
Vogelstimme über dem aufgeregten Tcnmcer . Bei fort¬
schreitender Schulung und Verinnerlichung berechtigt sie zu
dm allerbesten Hoffnungen.

Herr Slammer hatte eine Anwandlung von Indisposition
siegr: ch aus dem Felde geschlagen und führte mit seinem
ebenso markigen wie schmiegsamen Stimmmaterial und edlem
Pathos des Vortrag ? seine umfangreiche und gehaltvolle
Partie mit Auszeichnung durch. Seine ganze Art liegt gut
für dm Glockengießermeister, und der Verein kann sich glücklich
schätzen , den stets bereiten Sänger zu den Seinen zu zählen.

Ein geschätzte ? Vereinsmitglied hatte die wirkungs¬
volle Altpartie in Händen und führte sie mit schönem Lrgan,
seinem musikalischen Sinn und tiefer Turchdringung über
ergreisende Momente hinweg, wie z. B . » Lecrgebrannt ist die
Stätte ' und » Ach die Gattin ist

's ' , mit bestem Gelingen zu
End « : sie verdient den wärmsten Tank des Vereins.

Einen ganz besonderenGenuß botm die Soloquartette
und Terzette ; ihre hervorragenden Nummern , wie die Stelle
von der » jungen Liebe ' (mit Chor), vom » holden Frieden'
und vom Verhallen alles Irdischen , werden dem Ehr unver-
geßlich bleiben ; übrigens sei von dm Leistungen des Chers
allein namentlich der schwere Fcuerchor und der gewaltig sich
steigernd« Satz (»Heil'ge Lrdnung ' ) genannt.

Trotzdem die Hörer sich wenig durch Beifall bemerkbar
mochten, darf doch eine allgemein dankbare Bestätigung kon¬
statiert werden, der sich der Referent nur anschlüßen kann.
Mögen dem Verein allezeit derartige Erfolge besetz iden sein.

v.

Marklgeschäft, und es läßt sich auch em wesentlicherFortschritt
fesislellen . Zun , weiteren Ausbau ist es jedoch erforderlich,
daß di« Landwirte einmütig ihr abzugebend«- Vieh auftreibrn.
An Händlern hat rS hier nie gefeblt, und die Preise waren
stets hoch genug, die Landwirte Häven es also ganz allein in
der Hand , daß der Markt sich bester entwickele . — Ter
zwischenahner Kriegerverein ernannte Kirchenrat
Püs chelberger zu seinem Ehrenmitglied« . Nächsten Mittwoch
will der Verein sich am Stiftungsfeste de- Gesangvereins
Kameradschaft in Lldenburg beteiligen und einen
Fahnmnagel überreichen. Zur Feier von GroßherzogS Ge¬
burtstag findet am 17 . November im Vereinslokal ein Ball
statt. Näheres darüber wird demnächst durch eine Annonce
bekannt gegeben werden . Ausgenommen wurden in der Ver¬
sammlung am Sonntag 5 Kameraden.

X Augustfeh «, 12. Okl. Bei der hiesigen Bahnstation
beginnt man jetzt damit , die Bahnsteigsperre einzurichten.
Mit dem Eingraben der Richelpfähle am Dock hat man
bereits begonnen. — Ter Turnverein » Vorwärts'
hicrselbst feierte im Vereinslokal, Wiemkens Gasthof, sein
diesjähriger Stiftungsfest . Dasselbe nahm um ca . 6 >/, Uhr
seinen Anfang . Nach der Begrüßungsrede veranstalteten die
Turner ein Schauturnen , welches sehr gut verlief. Tann
folgte ein Kürturnen , welchem sich der Kommers anschloß.
Neben den ausgebrachten Toasten auf Kaiser, Großherzog und
die Turnerei wurden gemeinschaftlicheLieder gesungen und
Couplets vorgelragen . Ein flotter Ball bildete den Schluß
der Feier . Tie Musik zu dem Feste stellte die Hcnneckesche
Kapelle aus Leer. Ter Besuch des Festes war ziemlich gut.
— Ter hiesige Turnverein Auguftsehn beabsichtigt, am
kommenden Sonntag , falls das Wetter gut ist, einen Ausflug
(per peckss natürlich ) über Nordloh , Godensholt , Lcholt,
Westerstede über Apen nach hier zurück zu machen.

X Bokel , I2 . Lkl . Ter hiesige Gesangverein . Frohsinn'
veranstaltet am nächsten Sonntage einen Gesellschaftsabend
mit Aunübrungen :c. und nachfolgendem Ball.' Westerstede , 14 . Lkl . Im SlierkörungSverbande
Amt Westerstede haben Prämien erhalten : I . D . Garnholz,
Kl. Garnbolt , die erste Prämie von 140 .«c. für seinen Stier
. Edmund '

, 2 . H . Jaspers , Fikensolt, eine zweite Prämie von
130 . « für seine » - licr . Engelbert ' , 3 . T . Lelljen , Halfstede,
eine zweite Prämie von 130 .« für seinen Stier . Edler ' ,
4 . E . Wiktje», Tänikhorst , eine dritte Prämie von 80 .« sür
seinen Stier . Elias ' , 5 . Fr . Geldes , Garnholt , eine dritte
Prämie von 80für seinen Stier . Diamant ' , 6. G . Wempen,
Linswcge, eine dritte Prämie von 80 für seinen Stier
. Erwien ' . 7 . E . Luers , Gicßclhorst. eine vierte Prämie von
50 sür seinen Stier . Engel ' , 8. T . Theilengerdes, Egge-
logc , eine vierte Prämie von 50 für seinen Stier . Eginhard ' .

AuS den benachbarte « Gebieten.
' Kiel , 12 . Lkr . Das aus China heimgekehrte 1-

Scebataillon ist unter Führung des Lbcrstlcutnanls von
Madai aus dem Lockstedter Lager hier eingetroffen. Zum
Empfang halten das I . Ersatz- Scebataillon , sowieAbordnungenaller Marinetelle und des 85 . Infanterie -Regiments am Bahn¬
hofsplatze Aufstellung genommen. Anwesend waren auch der
frühere Führer der 3 . Lstasiatischen Infanterie -Brigade , Ge¬
neralmajor von Höpfner . Admiral von Köster hielt eine An¬
sprache , in der er den Heimgekchrten den Dank des Kaisers
aussprach für ihr tapferes Verhalten vor dem Feinde.' Hamburg , 12 . Lkr. Tie Gerüchte über Pestfälle
in Cuxhaven, die in den letzten Tagen hier umliefen, haben
sich als durchaus wahrheilswidrig hcrausgestellt. Mit einem
in Cuxhaven eingctrosfenen Schiffe wurde ein Kranker cin-
gebrachr, der verdächtig erschien . Infolge der Meldung nach
Hamburg sind sofort vom Eppendorfer Krankenhaus« , da die
Quaranlänestation Groden kein eigenes Pflegepersonal besitzt,
wie in allen solchen Fällen Aerzle und Pflegerinnen nach dort
geschickt worden . Tie Beobachtung und die bakteriologische
Untersuchung haben ergaben, daß von einem Pcsrfalle absolut
keine Rede sein kann. Das betreffende Schiff wurde sofort
wieder in freien Verkehr gesetzt.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer H öeS grotzh . Landgerichts vom

12 . Oktober, morgens U) Uhr.
Tiebstahl.

Vor Gericht erscheint der Arbeiter Ernst Gerhard
Tönjes aus Rodenkircherwurp , zur Zeit in Untersu¬
chungshaft , vorbestraft 5 . 4lug. 1890 vom Schösfeugericht
Brake wegen Unterschlagung in sechs Fällen und Betrugs
mit zwei Wochen Gefängnis , 1 . Juli 1895 vom Schwur¬
gericht Lldenburg wegen Brandstiftung mit drei Jahren
Zuchthaus . Tönjes hat in der Nacht vom 1 . zum 2. Scpt.
d . I . von der Weide des LandmannS Ltto Gerdes zu
Norderschwei zwei Quenen im Werte von etwa 800 Mark
gestohlen . Er sucht seine That mit eigener Geldnot zu
entschuldigen . Von seinen Gläubigern sei er sehr stark
gedrängt worden . Seine Schulden werden etwa 500 Mark
betragen . Um sich nun Hilfe zu verschaffen , sei er in der
Nacht vom 1 . zum 2 . September von Hause sortgeaa eigen
und aus den Gedanken gekommen , die Quenen zu stehlen
und sich auf diese Weite Geldmittel zu verschaffen . Am
Morgen nach dem Tiebstahl verkaufte Tönjes dann die
Quenen auf dem Markte in Nordenham an einen Vieh¬
händler A . Meyer aus Führ für 640 Mark . Hierbei gab
er an , er heiße Grahlmann und sei aus Hobendeich. Als
Meyer , über den geringen Kaufpreis verwundert , in Ho-
bendeich nachfragte und dort erfuhr , daß ein Mann dieses
Namens nicht existiere , machte er dem Angeklagten Vor¬
halte , worauf dieser , ohne sich die bedungenen 640 Mark
auszahlen zu lasse» , flüchtig wurde , ossenbar , um sich der
Verfolgung wegen des Tiebstahls zu entziehen . In Berück¬
sichtigung , daß der Tieb di : That aus Not begangen haben
will , wird das Urteil aus 6 Monate Gefängnis gefällt

Tiebstahl.
Borge führt aus dem Gefängnis wird der Hausknecht

Georg Wilh . Lldenburg aus Abbehausen , noch nicht
bestraft . Am 21 . August d. I . enlwendetc er zu Abbe-
Hausen dem Müllcrgesellen Georg Reil zu Schweiburger,
mühle dessen Fahrrad im Werte von 220 Mark . Er hat
den Tiebstahl im Hause seines Tienstherrn , des Wirtes
Heinr - Reil zu Abbehausen , begangen . Ter Tieb ist ge¬
ständig und giebt noch an , daß er das fragliche Rad gegen
9 Uhr abends aus dem Saale geholt habe , wo eS zur Auf.
bcwahrung bingebracht war . Tic Saalthüren , sowohl die-
jenigen , die vom Hanse in den Saal führten , als auch die¬
jenigen . die vom Saale in den Garten führten , waren zu
der Zeit noch ojfcn und nicht verschlossen. Ter Angeklagte
muß 6 Monate Gefängnis verbüßen.

Urkundenfälschung und Betrugsversuch.
Wegen dieser Thaten hat die Ehefrau de- Arbeiter,

Joh Heidemann, Hinrike Sophie Dorothea geb. Ber¬
tram zu E(kwardcr -Altendeich , aus der Anklagebank Platz
zu nehmen . Am 3. August 1897 verunglückte der Müller
Ammermann zu Tossens beim Baden . Ter Proprietär Ul-
brand zu Tossenser -Altendcich besorgte sür die Witwe und
Kinder des Verstorbenen die Lrdnung drS Nachlasses . In
den Büchern fand er eine Forderung von 400 Mark sür
gelieferte Waren an den Ehemann der Beklagte » , die
nocht nicht bezahlt war . Dem Schuldner war nach den
Büchern eine Rechnung geschickt Er schickte dem Heidemann
dann abermals eine Rechnung über den Schuldbetrag . Ter
Ehemann der Angeklagten kam nun zu Ulbrand und er-
klärte , der Betrag sei bereits bezahlt . Ulbrand forderte
eine Quittung hierüber . Einige Tage später erschien der
Heidemann abermals , zeigte die ihm im April zugesandte
Rechnung vor , die mit dem Namen Ammermann quittiert
war . Tie Fälschung hat die Ehefrau Heidemann borge«
nommen , wie sic heute cinräumt . Sie will zu der That
aus Not gekommen sein . Ihr Ehemann habe von der Fäl¬
schung nichts gewußt . Tie Rechnung ist auch bezahlt wo»
den . Unter Zubilligung von (bildernden Umstanden hat
die Heidemann ihre Thal mit 2 Monaten Gefängnis zu
sühnen.
Versucheines schweren Diebstahls und Dieb¬

stähle.
Wegen dieser Strafthatcn muß sich der Stellmacher,

geselle Heinrich Hermann Unterkörper aus
Dortmund verantworten . Er wohnte mit dem Schmied F
Sckiönhosr und dem Stellmacher Bernhard Blömer bei der
Witwe Bornhorn zu Dinklage , bei der er auch in Arbeit
stand . Als am 10. März d . Js . seine Logisgebcrin vom
Hause weg war . beaufsichtigte er die Kinder der Born¬
horn . Die diese abends zurückkehrte, fand sie in ihrer
Wohnung alle Thüren und Sckiranlthüren eröffnet und
ihren Koffer mittels eines Hammers erbrochen . Der An¬
geklagte hatte dem Schönbost und Blömer Kleidungsstücke
im Gesamtwerte von 63 Mark gestohlen . Der Dieb ist
geständig , behauptet aber , den Koffer nicht in diebischer
Absicht erbrochen zu haben , sondern , um aus demselben
seine Papiere zu nehmen . Weiter stahl der Angeklagte
ani 7 . Juli 'd . Js . dem Bäcker Heinemann aus Großenmeer
dessen Fahrrad im Werte von 200 Mark , welches vor
der Buniesschcn Wirtschaft in Ipwege stand . W e er an-
giebt . hat er daS Rad in Vrees sür 120 Mark an einen
Müller verkauft . Ter Gerichtshof geht über die beantragte
Strafe von 1l Monaten hinaus und erkennt auf eine
Gesamtstrafe von 1 Jahre 3 Monaten Gefängnis.

Zechprellerei.
Ter schon zweimal wegen Betrugs und dreimal wegen

Diebstahls vorbestrafte Zimmergeselle Friedrich Georg
Grir , früher zu Berne , zuletzt in Lübeck, hatte im September
1900 den Wirt Waßmann in Elsfleth um eine Zeche
von 1 Ml . 20 Psg . geprellt . In der heutigen Verhandlung
wurde der gegenwärtig verhaftete Angeklagte unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Mehrere andere Straffälle wurden vertagt.

Aus aller Welt.
Ibsens Krankheit.

Georg Brandes veröffentlicht im New Aorker Critic
folgende Details , welche das Interesse der gesamten Bevölkerung
Skandinaviens an der Krankheit ihres großen Dichters kenn¬
zeichnen : » Seit dem Tage , an dem die Krankheit Ibsens
von den Aerzten als unheilbar erklärt wurde , scheint sich
eine tiefe Melancholie aller skandinavischen Schriftsteller be¬
mächtigt zu haben . Tie Bevölkerung von Christiania will es
nicht glauben , daß der kräftige Greis , den man sonst täglich
in seinem Cass einen Cognac trinken sah, thatsächlich ver¬
urteilt sei und daß sein Tod höchstens die Frage einiger
Monate sei . Nichts gleicht dem Interesse , mit welchem alle
Welt in Skandinavien daS Befinden Ibsens verfolgt . Drei¬
mal täglich werden Bulletins veröffentlicht, welche eine angst¬
voll gestimmte Menge fieberhaft durchfliegt. Drei der her¬
vorragendsten Aerzte Christiani»? pflegen den Kranken ; alle
Kosten trägt der Staat . Blumen , Fruchte und teuere Weine
langen unablässig von allen Seiten an die Adresse' des großen
Schriftstellers an , und Hunderte von Besuchern erkundigen sich
täglich persönlich nach seinem Befinden . '

» »
*

Ein merkwürdiger Millionär.
Ter junge Millionär James Eads How erregt , wie aus

Ncwyork berichtet wird , durch sein Benehmen großes Aufsehen.
Vor kurzem erbte er ein fürstliches Vermögen, aber er
weigerte sich, es zu benutzen, »veil er es nicht verdient
hätte . How hat eine gute Erziehung genoffen und verbringt
seine Zeit meistens damit , daß er im Lande umherreist, mit
Landstreichern und anderen AuSgestoßenen der Gesellschaft
verkehrt und sich bemüht, die Lösung verschiedener sozialer
Uebel zu finden. Vor kurzem gründete er einen Fonds von
200,000 Mark zur Verteilung unter die Armen von St . Louis.
Während feiner Wanderungen verrichtet er jede Arbeit , nimmt
jedwede ihm gereichte Belohnung an und kleidet sich schäbig,
trägt aber immer ein reines Hemd. How erschien kürzlich in
der Stadt Chillicotte in Missouri und hackte Holz für feine
Beköstigung und Qbdach. Eine große Menge beobachtete den
jungen Millionär , der für seinen Lebensunterhalt arbeitete.
( . Merkwürdig ' können wir diesen Millionär nun gerade nicht
finden.)

DirchowS Humor
hat einen gewissen sarkastischen Zug . Als einst ein junger
Mediziner träumerisch in daS Grün des Charilce -Gartens
blickte , bemerkte Dirchoiv: . Wir treiben hier Pathologie und
nicht Botanik ! ' — Einmal sprach er vom Bau der Leder und
meinte dabei, daß »hm regelmäßig eine Gewebsart genannt
werde, di« in der Leber vorhanden sein solle. . Ich gebe
Ihnen aber 3 Mk ., ' rief Dirchoiv mit erhobener Stimme,
. wenn Sie mir dies Gewebe Nachweisen ." AIS sich bei diesem
Anerbieten schallendes Gelächter erhob, setzte er trocken hinzu:
. Lachen Sie nicht, 3 Mk . sind für mich eine große Summe ! '
— Gelegentlich verpflanzt der Professor auch parlamentarische
Wendungen in den Hörfaal . Wenn er sein Kolleg auSfallcn
läßt , so spricht er von „vertagen" , und nach den Ferien will
er seine Zuhörer „wieder einberufen" .

Vermischte- ,
In den charlottrnburger Stadthaushaltsetat waren
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Mittel eißKstellt wördkr , durch welcherin Laufe der kommenden
Winter» den oberste » Klassen der Gemeindeschulen der
unentgeltliche Besuch de » SchillertheaterS ermöglicht
wird. AlS erstes Stück ist Schillers . Teil ' ausgewLhlt
worden. (Bravo !) — Nicht weniger als zweiundzwanzig
Katzen hatte eine Dame in ihrer Wohnung in der Lichten-
bcrgerstratze in Berlin beherbergt. Ta die » ahcnfreundin ge-
nötigt war. umznzichen. und der neue Hauswirt die Aufnahme
ocr Kahcnkolonie unter keinen Umstünden gestatten wollte,
mußten die vierbeinigen Lieblinge dem deutschen Tierschutz.
Verein überwiesen werden . — Wegen unberechtigter
Führung des Doktortitels ist in Koburg der Redakteur,
Ltadtv . und Landtagsabgeordnete Heusinger zu einer Geld-
strafe von lbO Mk . verurteilt . — Ter Vorsitzende des
deutschen GastwirtSverbandeS . Theodor Müller , ist an
Lungenentzündung gestorben. Ter Verstorbene, welcher ein
Aller von 69 Jahren erreicht hat , verunglückte vor ein paar
Wochen niit seiner Equipage . — Die Kosten für den neuen
leipziger Hauptbahnhof sind auf 120 Millionen Mark
veranschlagt worden , wovon auf Preußen 60 Millionen ent-
fallen. Ter Bahnhof soll der größte ganz Deutschlands werden.
— In der Stadt - und Sparkasse zu Lauchstädt wurden
große Unterschlagungen entdeckt . Diese sollen bis 1891
zuruckgreifcn und über 100,000 Mk . betragen. Ter Spar¬
kassenrendant Meyer hat sich erhängt . Zur Prüfung der
Kaffe sind Vertreter der Regierung eingetroffen. — Im Stadt-
und Landkreise Gelsenkirchen beträgt die Zahl der gemeldeten
Typhuserkrankungen 1088. Vorgestern sind 4 Personen
gestorben . — In einem Hamburger Uhren- und Goldwarcn-
geschäst in der Rathausstraße wurde ein Einbruchsdiebstahl
verübt ; es wurden Uhren und Goldwaren im Werte von
30,000 Mk . gestohlen . — Tie Leiche des im Karwendel-
gcbirge verunglückten Touristen Spoetl wurde von drei
Bergführern am Fuße der 200 Meter hohen Wand zwischen
dem Jagerkar und der Praxmarcrkarspitze ganz zerschmettert
aufgcfunden ; der Kopf war skalpiert, die Nase weg und die
Gedärme hingen heraus . Ob Spoetl lebend oder schon er¬
froren abgestürzt ist. daS ist nicht mehr festzustcllen. Tie
Leiche Melzers fehlt noch. — Ter russische Eisenbahn-
minister hat soeben eine Verordnung erlaffen, in welcher er
das Kartenspiel in allen russischen Eisenbahnzügen
verbietet und den dabei Betroffenen hohe Strafen androht.
— In der Rektisizierabteilung der Petersburger Spiritus¬
brennerei explodierte ein Behälter mit 3000 Liter
Spiritus auS unbekannter Ursache. Ein siebenjähriges
Mädchen wurde getötet . Der Hauptschornstcin der Fabrik
und andere Teile derselben zeigen Riffe und drohen einzu-
stürzen . — Nachrichten aus Lüttich zufolge wurde die Arbeit
in den dortigen Kohlengruben fast vollständig wieder aus¬
genommen . Ter AuSstand scheine sich dem Ende zu nähern.
— Santos Dumont , der pariser Luftschiffer, versuchte
Freitag nachmittag wieder einen Aufstieg mit seinem Ballon;
einige Augenblicke nach dem LoSlaffen des Ballons erlitt aber
die Steuervorrichtung eine Beschädigung , und Santos
Tumont landete wieder.

Aufina Kasdozeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten .)
iS) (Fortsetzung .)

„Mach mit mir . was Tu willst ! Du bist mein Herr,
mein Gott , mein alles !" stammelte Tunetschka und wandte
ihr heißes , verweintes Gesicht von seiner Hand ab . Ihr
trüber Blick hing wie verzückt an Juchneroff , ihre halb¬
geöffneten, vom Weinen geschwollenen , feuchten Lippen
boten sich ihm dar.

Juchneroff trat zurück.
Er machte einen Versuch, seine Hand zu befreien , aber

Tunetschka führte sie wieder zum Munde und preßte lei¬
denschaftliche Küsse darauf.

„Genug , liebes Kind !" sagte Juchneroff fest. ,,Tu
läßt Deinen Empfindungen zu viel Willen und bringst
dadurch das seelische Gleichgewicht ins Schwanken , das
als Grundlage für

'
unseren brüderlichen Verkehr gilt-

Er zog die Hand zu sich heran . Tunetschka ließ sie
ungern fahren.

„Beruhige Dich ; trockne Deine unvernünftigen Thrä-
nen , Du mußt mit heiterem Gesicht vor die Brüder und
Schwestern treten , damit Du nicht durch 'Leine Erregung
unnütz ihre Ruhe störst . Setze Dich hier hin , wir werden
zusammen gehen ."

Er strich leicht mit der Hand über Tunetschkas Kopf
und trat

'
zum Pult - Das Mädchen setzte sich ans Fenster,

mit dem Rücken nach dem Lehrer hin , und versuchte end¬
lich , ihrsr Thränen

' and ihrer Erregung Herr zu werdbn,
während Juchneroff sich wieder über daS Rechenbrett
beugte. Eine Zeit lang herrschte tiefes Schweigen . Du-
iwtschka beruhigte sich. Tie rundlichen Hände auf die
Kniee gelegt , saß sie in geduldiger Erwartung auf ihren:
Stuhl . Endlich wurde sie dys Wartens müde . Sie sah
sich um . Juchneroff stand mit den Ellbogen auf das
Pult gestützt und hielt den Kopf zwischen beiden Händen.
Tunetschkas Stuhl knarrte infolge ihrer Bewegung . Iuch-
nerofs wandte sich schnell nach ihr um.

„ Ist Dir nicht wohl ? Bist Du krank ?" rief das Mäd-
chen , erschreckt über den qualvollen Ausdruck seines blassen
Gesichts^

„ Thorheit , das geht vorüber . Man kann sich über-
winden . Ein Mensch kann alles überwinden . — Ich bin
fertig ; komm !"

Tr begab sich mit seinen festen, kleinen Schritten zur
Thür ; Tunetschka folgte ergeben.

4. Kapitel.
Metzel war spät eingeschlafen und wachte früh auf.

Ter kurzdauernde , schwere Schlaf in dem schwülen Zimmer
l-att « ihn nicht erfrischt . Verstimmt erhob er sich vom Bett
und öffnete die Thür in den Garten.

„Erst neun Uhr , und schon diese Hitze!" dachte er und
machte sich langsam an feine Morgentoilette.

Eine Viertelstunde später trat er in den Garten . Wie
trügerisch waren doch die Eindrücke der Nacht gewesen!
Nicht- Poetisches in diesem alten , verwilderten Garten!
Tas GraS verbrannt , nicht eine Blume , und diese jämmer¬
lichen Bäume.

Er blieb vor einem alten Apfelbaume stehen, dessen
Zweige sich unter der Last der dicken , aber noch grünen
Früchte neigten.

Wie wenig anziehend war doch so ein Obstgarten,
spann er seine Gedanken im Gehen lveiter . „Diese krum¬
men Bäume mit ihren Stützen und den von Raupen zer-
sresfenen Blättern ! Und wie sehr hatten sie den Regen
nötig , dje armen ! Aber die Sonne brannte und brannte

Wbärmhk -kzig schöst üü , beim Uhr ! Wie würde cS am ztvei
Uhr sein ! :

Er blieb wieder stehen und schaute aus einen kaum
bemerkbaren Pfad , der sich zwiscl-cii zwei Reihen dichter
Haselsträuche verlor.

Er bog die Haselstcänch-r zur Seite und
betrat eine » ziemlich breiten Gang , a » dessen Ende sich
ein Zaun ans stacheligen Seblinggewäbsen bejand Metzel
öffnete ein Lattenpsörtche » . Wie war hier altes verödet,
und ivelche Stille ! Tie Feusterlukc » fest geschlossen — nie
inand zu seilen. Ob sie wirklich » och scvliesen / Ta war
auch die kleine Treppe , aus welcher seine Mutter Früchte
eingekocht hatte , » nd die Oleander waren »och dieselben,
nur ganz bedeutend gewachsen!

Nachdenklich betrachtete Mesrel das lange , einstöckige
Gebäude mit den Säulen , und eine Menge Erinnerungen
tauchten in ihm auf.

Er wollte nicht hsneingchen, " schloss er seine lieber-
legnngcn ; was sollte er bei ihnen ? Sich ausdrängcn ? Hier
in der Nähe siel ihm ei» , mußte irgendwo eine Quelle
sein. Er schloß das Psörtchen hinter sich , ging erst den
Zaun entlang und begann daraus , nach rechts sich wendend,
einen ziemlich steilen Weg hinanzusteigen , TaS G ' hölz
wurde dichter . Nach etwa hundert Schritten stand er vor
einem moosbewachsenen Felsen , aus welchem ein ziemlich
reicher Wasserstrom in ein in Stein gehauenes Becken
rann . Ein alter üstercicher Maulbeerbaum bildete ein
dichtes , natürliches Zelt über dem Ort - Am Fuße des
Baumes stand eine niedrige , breite Steinbank , mit MooS
bedeckt und von der Zeit verschimmelt.

An schwülen Tagen , ipcnn nicht ein Blatt a » den Bäu¬
men sich nihrtc , wen » die von der Hitze ermattete Brust
nur schwer die trockene, glühende Lust einatmete , konnle
nichts erquickender sein , als der Aufenthalt in diesem
grünen , schattigen Winkel ; nickt» konnte angenehmer die
ticsc Mittagsruhe stören , als das gleichmäßige Rausckfen
des in das Becken strömenden Wassers,

Ja , 4>as war die Quelle , an der er ganze Tage zu«
gebracht hatte . Metzel nahm seine» Hut ab und trat mit
lebhafterem Cstsichtsansdruck zur Bank an der Quelle , In
demselben Augenblick erschien von der entgegengesetzten
Richtung aus dem dichten Mispelholz Rnsu,

Sie trug einen großen rborb mit blaßgclben Mais¬
kolben. Ter schwere Korb zog ihren Arm nach nute » ; sic
hatte den Körper etwas vorgebengt und ging , ohne de»
Kops zu erheben , aus die Quelle zu . Eine weiße Maraina
— ein Stück Zeug , welches die Krim Tartarinncn über den
Kops iverscn — schützte ihr Gesicht vor der Sonne , ein dunk¬
ler , glatter Frcnstnrock und ein kanarisches Hemd auS Roh-
seide mit weilen Ammeln und einem kaukasischen Gürtel
bildeten ihren einfachen , aber graziösen Anzug . Metzel
verfolgte jede ihrer Bewegungen . Aus dem ziemlich stei¬
len Pfade war sie genötigt , ihre Schritte zu verlangsam .'» ;
ihre Aufmerksamkeit schien durch den schweren Korb mit
Mais vollständig in Anspruch genommen Als sie in der
Nähe der Quelle anaelangt war , ergriff sic den Korb mit
beiden Händen und stellte ihn auf den Rand des Beckens.
Bei dieser Gelegenheit siel ihr die Marama über die Au¬
gen. Rusa ivars das Musselintuch auf de« Korb , richtete
sich gerade und wollte mit einem AuSruf der Erleichterung
die müden Arme um den Kopf schlingen , um sich auszu¬
recken, da siel ihr Blick aus Metzel- Stuminc Bestürzung
malte sich in ihren Zügen.

Metzel rührte sich nicht vom Flecke.
War sie zufrieden oder nicht ? schoß ihm sofort burG

den Kopf.
Sie hatte gclächelt , also war sie zufrieden!
Und mit dieser Entscheidung trat er schnell zu Rusa.
„Sie hier ? Schon lange ?" fragte Rusa.
Metzel hörte die Stimme , aber hörte Nicht die einzel¬

nen Worte . Schweigend , ohne den Blick von Rusa abzu-
wendcn , drückte er die ihm dargebotene Hand . In seinem
Kopfe drängten sich abgerissene Ckdanken zusammen . Eie
war dieselbe , sie hatte sich nicht verändert — nur verbrannt
war sie und mager geworden — sehr mager — aber wie
einfach ! Derselbe Blick — derselbe Reiz in der Stimme.

Er wiederholte unbewußt immer wieder dieses „ganz
dieselbe" und wurde dadurch mit unendlicher Freude er¬
füllt ; vor seine Augen legte sich feuchter Nebel.

„Schon lange ?" fragte Rusa zuin zweitenmal und löste
ihre Hand aus seiner.

„Gestern nacht —"

„Wie Lin ich froh , daß Sie mir so freundlich begeg¬
nen " wollte er fortfahren , aber er schwieg, und nur die
stärkere Bewegung der Nase und der Brauen deutete seine
Erregung an.

Rusa ließ sich aus den Rand des Wasserbeckens nieder.
„Setzen Sie sich .

" bot sie ihm an . „Hier ist es schön,
hier ist mein Lieblingsplatz ."

„Ja , ich hatte djesen Ort auch gern, " bemerkte Metzel.
Seim : Stimme klang schon ruhig , und sein Gesicht hörte
aus , sich zu bewegen.

Er nahm neben Rusa Platz . Ter Kokb mit Ma ! S stand
zwischen innen . ( >

Rusa beugte sich über das Becken und ließ , mit einer
Hand aus den Kops sich stützend, die andere in daS Wasser
herabhängen . Metzel folgte ihrem Beispiel.

„Herrliches Wasser , nicht wahr ?" sagte Rusa . . .Scha¬
de, daß Sie Tschokrak so l»aben verfallen lassen ; cs hätte
ein besseres Los verdient !" fuhr sie nach einem Augen¬
blick fort-

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom k. bis 12 . Oktober 190l aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbcsälle.
.1 . Eheschließungen.

Forstaffcssor Richard Verlach und Helene Logemann;
Kaufmann Wilhelm EilerS und Mathilde Bulling ; Mechaniker
Paul Brüning und Helene Lütie ; Postassistent Hinrich Lübbe»
und Marie Lütje ; Feldhüter Johann Luschen und Elisabeth
Hedemann ; Eisenbahnburcauassistent Karl Meyer und Mar¬
garete Sebelin.

N . Geburten.
Sohn deS EisenbahnschloffcrS Voigt ; dcSgl. de? Arbeiter?

TeterS ; dcSgl . de - Kaufmanns Trcyer ; dekgl. deS Eisenbahn-
rangiererS Hasse . — Tochter de? Kaufmanns Homburg;
deSgl. deS Arbeiters NaSner ; deSgl. deS Redakteur - Bicrmann.

III . Sterbefälle.
Johanne Wilhclminc Henriette Höpkcn, 12 Tage ; Georg

Karl Schellstede, 8 Man . ; Agent Fnedrich August Ludwig
Gräne . 45 I . : Restaurateur Heinrich Triedrich Christoph Krone

65 I . ; Witwe Elise Stnlken . geb . Hot - , 36 I ! Mühlenpächter
Hinrich H^ l»U' » srer->, 67 I ; Hnttvlochter Ztnll ch . tt

^ olmnne Bcnil, . .roiue Piitcr , 16 ^

Sllilldt ' -öckiullich, .' 2ulchri >.ii1c"
aus der Gemeinde O hm stede vom 0 . bis l2 . Okl. 1901.

I Aufgebote.
Prediglanitskandidat Johann Aulon Wilhelm Emil zu

Bingum » nd Hauslochlee Calhariue Ge . bmvme Augigle
PelerS zu Westelmarsch I , Kreis Norden ; Heuen » » » » Gerhard
Hinrich Pklermann zu Obcrhansen und Arbeiterin Anna
Sophie Geerkeu zu OberHausen ; Sergeant Heinrich Boihop zu
Donnerschwee und Haustochter Anna Aiualie Holtdorf zu
Barel ; Böttcher Jobauu Georg Vraje zu Touuerschwee und
Köchin 'Anna Sophie Margarethe Johanne Müller zu
Oldenburg.

II Eheschließungen.
Viehhändler und Landwirt Theodor Heinrich Add»

Addieks zu Sinaburg und Wirtschafter » , 'Anna Johauue
Ehristmc Klähne das. ; Arbeiter LouiS Christian Emil Friedrich
Schröder zu Tonncrschwcc und Tienstinagd 'Anna Gesine
Pophanlcn zu Nadorst ;

'Arbeiter Friedrich i ' ibo HarmS zu
Tonncrschivce und Haustochter Johanne Helene 'Abraham
zu Streck.

HI Geburten.
Sohn der ManrermcislerS Wilhelm Hermann Hinrich

Bocsclcr zu Donnerschwee; dcsgl. des 'Arbeiter? Eitert TicrS
zu Nadorst ; deSgl . deS Feldwebels Karl Krause zu Donnerschwee;
deSgl . des Maurergeselle » Nicolau » Ticdrich Remcr -s zir
Tonncrschivce. — Tochter des EiscnbahnschasfucrS Friedrich
Hermann Postcl zu Donnerschwee; deSgl. des Hausmanns
Johann Gerhard Ticdrich Willers zu Ohmstede.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Anna Christine Ehler » geb . Mcibohni zu Ipwege,

33 Jahr alt . _

Standesaintttche Nachrichten
aus der Geulcinde Eversten vom 6 . bis 12 . Oktober 1901.

I . A u s g c b o t e.
Keine.

U . Eheschließungen.
Keilte.

HI . Geburten.
Sohn des Arbeiters Friedrich Wilhelm Tvding . Ofener-

selde ; dcsgl . deS Bahnarbcilcrs Johann Hinrich Ahlcrs das. ;
dcsgl . des Etsenbahnarbcitcrs Johann Friedrich Leonhard,
Eversten . — Tochter des 'Arbeiters Magnus Heinrich Johann
Ticke das. ; dcsgl. dcü Anbancrs Hinrich Gerhard Bernhard
Rodick. PclcrSseh» ; dcsgl. deS Kaufmanns Johann Ticdrich
Ticks, Eversten ; deSgl. des AnbauerS Heinrich Christian
Kayscr, Petersfehn.

IV . Stcrbcsälle.
Ferdinand Heinrich Jacobs , Bloherfelde, 7 Monate;

Schuhmacher Lambert Wilhelm Hermes , Wehnen, O t Jahre;
Brinksitzer Paul Friedrich August Schwäre , Oscnerselde,
73 Jahre. _ _

Standesamtkiche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostcrnburg vom «>. bis 12. Okt. d. I.

I . Eheschließungen.
Sergeant Ernst Lüssow mit 'Adelheid Zimmermann;

Glasarbeiter MUH - Hamann mit Klara Lehmann.
II . Geburten.

Sohn deS Arbeiters Joh . Noscnbohm ; dcsgl . deS Zimmer¬
manns Albert Thcil . — Tochter des SchieferdeckersTolzien;
dcsgl. des Schmieds Aug . Mcinardus.

NI . S t c r b e f ä l l e.
Totgcborener Knabe deS Arbeiters Joseph Bucchcr; deSgl.

des Arbeiters Heu » . Eckhosf ; Tochter des Glasmachers Carl
Müller , 6 Mo » .

i »veg ri » rHi,' » r.
Norddeutscher

'
Lloyd .

'

„Trier " , Cöchrke , ist tun, Rio de Janeiro via Lissabon
und Antwerpen nach der Weser abgegangcn . „Barium ",
Albrccht , ist wohlbehalten in Galvcston angekommen . „Wit¬
telind ", Meincrs , von Ostasien koinmcnd , ist wohlbehalten
in Suez angekominen . „TrrSdvn " , v . Lcttcn -Pctersc » , st.rt
die Reise von Patras nach Port Said fortgesetzt . „Prinz-
Regent Luitpold ", Maaß , von Australien kommend , ist
wohlbehalten Hnrstcastle passiert „Güster K'ursiirst ",Rciin-
tastrn , von Nrlvyork konnnend , ist wcKMrlhilten Dover
passirrt . „Dvrmskrdt " , DwrrS , innkBaltirrwrc bdstimmt,
ist wohlbehalten Liznrd pnsstr-rl . „Wenkstnry" , Jacffariae,
liat die isteisr von Skirgapdre nach Hongkong svrtiß 'setzt.
„lAeckär ", Herrrasjowitz . nach 'Aristraltzni bestimmt , ist wohl¬
behalten Gibraltar passiert . „PrinM 'ß Irene "

, Wettin , hat
die Reise von Antwerpen wich Bremen fvrtglkstt.

DampfschiffatzrköKeseRschast „Aansa ."
„Löwenburg ", Peifer , in Otzuna . „Stcinberger ", T n-

lcr , in Madras
8 Wettervorauösliflc

für Ticnrtag, den I5>. ' Oktober.
Meist etwas külstcr , im Osten wechselnd bewölkt, etwas

Regen , im übrigen Gebiet teils heiter, teils neblig, vorwiegend
trocken.

Freitag , den 18 . Oktober, Erntefest:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Kollekte für die Speiseanstalt in Ostcrnburg.
Sonntag , den 20 . Oktbr ., 20 . Trrn . :

AbcndmahlsgotteSvicnst 9 Uhr : Pastor Rodcnbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodcnbrock.

Sprechstunden : vorm. 8— l l Uhr, nachm. 3— 4 Uhr.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 14 . Oktober , kurss ' . der Oldendurgiscdeu

Svar » und Leih - Van !. All« Ku . s« verstehen sich frei von
Provision. Antauj Verkauf

l . Mnttdelficher.
Alt . vLt.

3 '/, pCr . Alt« Ollenb KonloU 97 SS
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährlich« Zinl-

zalklung. 97.50 »8,50
3 vEt. do. do . . . 8 ( ,50 88,50
4 pCt. Oldb. Vodenkred .-Oblig (unkundb .b . 1S06) 1 > 2 50
4 pCt. abgestempell « do. do . IOI,bO 102.50
3 rC2 Olbent. Prämien-Änleib« 1 » , ' 0 131,00
4 pCt. OldenburgerLlrdl -Anleibe , unk . brt 1907 101 —
4 PCt . Wüdethauler, Etollvammer,

Jeverscbe vor, 1877 . 100 —



4 M . «« » iS« Olden ». S ° « » »mal . » » leihW . 1v ' .k0
s > , pEt . Bwjadinge », Soldenftedta 95,50
Sl - vTr ienüize Oldenb . Kommunal -Anleihen 95
8 piit . W Üeeneder < m,t »nb . . » al . . 87
4 pEr iruim - rärbeckei Lnor .-Obligattonen 10 ^>,S0
3 '/ . pEr . Truges « Nexb - auieche , abgrfl , u»

kündbar bi« 1905 . . . . 100 ^ 0
. pEr v « . v». . . 100,30

SvSt . de. d». 89,60
3 '/ , pikt. Drrußiich : Coniols , adzest . . unkündbar bi«

1905 . Ivo
3 " . r « t . do . do . do . . . 10v . lv
3 psr do . v r , 89,7v
4 rLt T «4ewer Kreis . Anleihe , Unkündbar und

unverlo - bsr br» 191 ' . . . 192,90
4 pEt . Flensburger Stati -Lnleibe , unkb , b . 1906 102
3 > , pE -. Sleüincr Sladl -Anie .b« . . . 9 '

,7V
3 >„ p<4 - Wcrmser T >akt -An !«-.de . . 06,30

H . Nicht müudelsicher.
4 pEr Ruifijch « Sudosibabn -Pnor » äi «n , qar . . V7 30 —
4 p- r. alt » ualrennch « Nene « >E :uck« von 4000 krk.

un » darunter ) . . . . SS^ O
3 PEt . Vast - gar Italienisch « Eiienb -Prioritäten . 61 ^ 0

Siücke v . öOOL'.re .m Lerirui ^ . pCr . böser)
4 vCt Wtsliälisch « Pfandbriefe . 102,20
4 pEt . Pedbr . der Preuü Boden ^ eev »Akt »Bank

Serie XVIII , unkündbar br« 1810 SV,4b
SV» vEr Wanden «' « der Mecklenourg , Hvvorbeken»

und Wechielbant , unkündbar bi« ISOb . V1 .7V
4 »Et do. do . , Lene U . » . ISIS . 99,4 '»
4 pEt . Oldenburger Gia «bü :rrn -Dnoruären , rück»

zaotva , 102 . IVO —
4 pEt . Warvs -Lsmnerei - Pnoru . . ruckurblb. 10b 102 —
Oidenb Landetbank -Lktien <40 vEt . Ermablung u.

4 vCt . Zins vorn I . Januar ) . IS7,SO —
Oldenb . Sla «bünen - Aknm <« nLr. Zm « v . I . Jan . ) — —
Oldenb .-Ponug . Lampffch .-Rbed . -Äkrie» <4 pEt.

Zur « vom I . Januar ) . . . — 200,30
Warp - w . - Lrior . -Aff . lII .Em . (4d<!t . Zm1v . lJan .1 — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi . — 169,05
Check aus London » 1 - . . 20,3150 20,4150

. , .flew- Bork . I Toll . . . — 4^ 025
Amerrkani ' che Noten . . . » » 4,1525 —
Holländische Bantnoren kür 10 Gulden » , 16H1 —

An der Berliner Böri « notierten gestern:
Oldenbnrgische Spar - und Leihbank -Sktien —
Oldenburg . Eiicnbünen -Sktten sLugüii -' ebni 72,50 pEt . T.

Diskont der Deutschen Reichtban ! 4 pfft.
Dartehen - tinl d ». ro . 5 pCt.

Vstrtttche Getreideprcste in der GstM Okdo»,kttr>
12 . Lktcbtt 1901.

8«

100,85
100 .85
»0,15

100,55
10Y.SS

90 .25

103 . 45
102/5
96 23
96 .85

VS.85
61,75

102 .75

55 . 75

92LS
55 .75

Haler . biestger
. lunischer

Roggen , diesiger
Petersburger

. 'üvrulltscha
wetz»

am
viel.
7 .40
7 KO
7,50
7,50

7,50
SFO

Gerste, aurerstanisch«
. russisch«

Vvbnen
Buchweizen
Mai-
Klemer Mars
kuome»

pro Eentner

« ri.

6 .40
8. -
8 .50
«ZV
6.60

Märkte.
' Hamburg , 1L . Olt . ( Sternschanz « Birhmarkt .)

Schweineha . idel acfiern nur ruhig . Zugesübrt 1520 Stück.
Preis « : l Deriandschiveine , schwere 60 — 61 .«L, leichte 59 — 61
Sauen 52 — 57 .«e und Ferkel 57 — 60 per 100 Psd.

Lldeubnrger Marktpreis«
vom 12 Lkiover lSOI . Mt . Pfg.

Butler , Waag«
Butter , Marktball « ,
Riiusleick » . .
Schweinefleisch . .

imnelflei 'ch . .
albfleisch

Fionirn
Schinken , aeräuchcri .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, mich .
Eier , da« Du » eich .
Hühner , Stuck.
Enten , zabme , Stück.
Guten , wilde . Stück

V. i -. IO
20
65
65
50
60

Hasen
Kartoffeln , 25 Lt.
Bohnen , junge , > .
Wurzeln , 25 Ll.
Schalotten, » . Liter .
Blumenkohl
Spihiohl , Kopf
Kobl , Weiher. Kopf .
kobl roter , Kops
Gulken , Stück . .
Tors , 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

st«
- 75
- 20

1 —
- 20
- 40
- 15
- 10
— 15
- 10
5 50

Ktrcheunachrichte « .
Samderttkirchr.

» « » rnt . sekte. den 18 . Oktober r

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau b« zweiten
Pastorei »lmalienslraße 20 . und zwar nur an Werktagen von

Grohh . Ärsparung - kaftr zu Oldenburg.
Belranv ver Einlagen am 1 . « cpl . 1S01 17,092 ^167 Mt . 7l Pf.
Im Monat Sepl . 1901 stnd:

neu « Emlag » gemacht . 155 .260 » 65 ,
tage .,» an Einlagen zurückgerablt . 160,644 » 19 ,

somit Lestarch der Smlagm am 1 . Oktb.
ISOI . 17,086,884 . 17 .

Bestand der Aetle » hinslich belegte
Kapitalien und staflcnbrilande . . . 18. 409,803 , 12 .

>> — >» > > - « »-» >>— >»> >>

Abfahrt und Anlrunst der Jüge
auk der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Abfahrt « ach
» » — 60 Wilhelmshaven
D W SV und Jever . . 8 .VI 11 .33
» » — 65 Bremen. 6 .LS 8 . 14 lv .24 11 .30
« W — so . . . .
D » — Nordenham über
» » — 85 Hude . . . 6 .23 3 . 14 11 .80
M « — 6V , ikber Loy 8 .20 11 .83

. — 8V Leer -Neuichanz . 8 .20 ll .24
« 1 46 O - nabrück . . . . 8 .26 ll .2S

s
H

2 .09

versteigeinttg.
Am Dienstag, den

LS . Oktober d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstrahe hierfelbst zur
Bertteiaernna r

14 Sofas , S Dertlkorvs , 3 Rcgu>
lateure , 2 Sessel , 1 Kommode , 11
Kleiderschränke , 1 Eckschrank , 24
Tische , 2 Teppiche , 2 Kaffertisch « ,
4 Salontische , 13 Spiegel , S Spiegel»
schränke , 2 Schreibpulle , 2 Schreib¬
tische , I Portiere , 72 Stühle . 2 RSH»
Maschinen , 3 Panrelborten , 2 Mar»
morplatten . 1 Glaskasten , 3 Betten
nebst Bettstellen . 8 Glasschränkr,
7 Realen , 6 Tresen , 1 Büffet , I
Fahrrad , lS Warrnschränke , 3
Hobelbänke , eine Partie Holz . div.
Herren -Hütt , Luch , 1 Rafirrstuhl,
div . Parfümerien . Wein , Likör,
Kolonialwaren , Farbe , eine Parti«
Unterzeug « und div . Handschuhe.

VIsrkliiL
Gerichtsvollzieher.

V. von Men
IVaedf . ,

^ SchittttngHrahe 18 , »
empfiehlt

Ms , KiMtN,
Wretteil,

Hmn kiMkl -AM.
Aauf -4st«f » ch > Gut erhaltener

Schraubstock.
Offerten unter B . « St an die Exp.
d. Bl . erbeten.

PMillMlvtt
mit verschiedenem Geschmack , Paket

VLllille-ciiollolllkle,
Pfund zu 1 5 Pfd . für 4 5o ^ e,

U » keden - l !dollo >lllle

(Frau Holle)
empstehlt schön frisch

TV . Stolle.

Akcörere DEr größere und
kieinere komplette

Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie viele einzelne

Möbel, Spiegel
usw . usw.

kave ich noch billig ju ver¬
kaufen.

HkMZlIleillen
Mlhelmkr . 1 »,

S . Laus vom Ariedensptah.

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Lcer -Neuschan ; .
Osnabrück . . . .

Ankunft von

7 .58 > ll . I4i
7 .509 .v2 ' ll .16i

jl .54
8 .82 2.54

7 .43
7 .50
7 .49
»»r, » l
auakendrüL

nur von Brake

7 .509 .02 11 . 16 2 .821
1l .v8 -j- l .53 S . IS
N . l8 l .48
lv .vl I .5l

3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
3 . 11
2 .45

S .S1

7451
6 .r ? i 9 90

Lk

io lg
S .M

642

77

s - or»"
iloöik
IO . W

7 S6

> li

I or
5 .57 V. l»
7 .0» 9 .5?

7 .0» S .57Z A
5 .38 9 .M K A

9 .0«
9 .M,

5 .59
5 .45

Tie Nachtzeiten von Kva Uhr abends bis einschl . Sb» Uhr
morgen « stnd durch Untcrstreimcn der Minutenziffern bezeichnet

Perkussstelle

Jmmobilverkauf.
Eine an der Milchstrahc belegene

Besitzung
eud aus Garte » undbestehend

s
Wohu-

ge»haust mit 2 Wohuuug
e durch mich bistig uuter

, steht um-
biNiaustäudehalbe « durch

der Hand zu « Verkauf.
Austküufte »e. gratis.

A . Paruffel , Rechstllr ., Haarenst « . 5.

Haftel . Wegen Verpachtung unserer
Jagd nehmen wir sämtlich ausgestellt«
Jagderlaubnis zurück.

H . W . Trampe . G . Hellmers.
A . Otholt . Joh . I . von Mtude « .
H . G . Lhormählen . A . Kuck.
Ä . Lüppert.

Sofas,
Bettstellen,
Vertikows,

Spiegel
usw . usw.

werden jetzt billig verkauft.
M ottenst raste ki.

Ju kaufen geiuK-
1 Banplatz.

Offerten unter G . 030 an di«
Erved . d . Bl.

Hankhansen . FmpWle meinen
angekauften Rindstier zum Tccken.

Ar . Kiipkrr.

ülkvle-

s
in Scheiben , in Gläsern und
gewogen (sehr schön ) empfiehlt

W . « tolle.

Honigkuchen,
umpernickel

stets frisch zu haben.
W . Stolle.

Qsterndura . Ju vert . Ziege zuni- - Pitt
^

chlochten . H . Witt «, Langenweg 12.
Donnerschwee , istosa Papagei

billig »u verkaufen . Bürgerst ». 261." '
N. er7 5Kr7 « Mn « r vu-

t . Tecken der Ziegen . H . Ahlhor « .
Eine Janchrgrub » fürs Leeren.

Ziege lbossirah « 15.
Billig zu vrrk . rin zweischl . Bett

mit Bettstelle und ander « Sachen.
Rebenstragr 8.

stkadorst . Zu verkaufen rin « milch-

tedt , Weiß « Mosrstr.
gebend « Ziege.

I . Hageste!
Nadorst . Zu vrrk . rin Schwel«

Weiße Moorstr . 110.

Zu verk . ein gutes
D . Klockgether.

Weiter füttern.
tsteusiivendr.

Auhka b.

Zu verkauf , zu jedem annehmbaren
Preis » »in stfahrrad . Wilhelmstr . 5.

Zu »erkausrn «in ritrrnrr Ose » .
Milyelmsrraße 5.

Neuer Honig . Pfd . OO Pfg . , bet
Mehrabnahme billiger.

C . Soltau » ^ aaren^W . Stolle . Nft . Kiipkrr . « . Soltau , Haarenstr . 48 . «vqn fteundl . einladet Hiur . Ahlers . wmuftnmdhrinladet H . 7k!

AA ^ w ^ M ^ sü ^ oltti ^ ^ eutttrrön ^ ^ 7^ Heß ^ ^ den ^ okälrn ? rtl ^ V ^ v7Bulch ^ ü^ dci ^ nserätettteiU ^ 7Ra ^ ^

S^glene tür kraue» !
krauavarrt Or . mack. HollM «- ,

, ,QIiti » r » 1 « r"
l ) . ll . k . Huck Lllslaockspatani»

»vxsmslcket.
^ l»Kvlot » iklsSS . »o<
« lelzSrAtBE ttSkot ». 1öILn » E»»6 VS-
HELKrt l . ^akBSl.

UBkS ^ aErLeonanUEv.
Obtarutar versilbert n » d»t

2wbekör 10,—.

Voraauck ckurob ckaa 6 »n -O » pot:
Artbur Lloeb L 6o . , Lerllv IV.

I 'asalleO - trLL»« 87.

Kiffe * g . Älulstock . Limerman.
Hamburg , Fichtrstr . SS.

Eine gut erhaltene

Hobelbank
zu kaufen g e s u ch t.

H . Denkman » .

Vereins » u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Theater ia RaKede
im Lokal » des Hotel»

Anm Arafen Anton Aünther.
Mittwoch , den 16, Oktoberl

Benefiz für Frau Luis « Lundt.

ziüDium ils kkjikhtk.
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst.

Anfang 8 Uhr.

Hesangverein
.lriearied stistielm?

Zu unserem am Erutefesttage im

„Kstel zm Liahtkhrs"
stattfindrnden , abend » 7 Uhr ' ML
beginnenden

7 . AilliiiigÄllte
laden wir rin gcsangliebende » Publikum
hiermit höfltchst rin.

Eintrittskarten werben von Herrn
F . W . Krüger » Nadorsterstraß « 45,
avgegebm.

Der Borstaud.

Casino in Rafte-e.
6snvt'alv8k'8ammllmg

am Mittwoch, den 16 . Oktober,
abends 8 Uhr»

im . Rasteder Hof . '

Tagesordnung;
Richnunglablage , Dorstandswahl,

Aufnahme neuer Mitglieder.

Arbeitsnachweis für
Krauen und Mädchen.

Versammlung
am Mittwoch , den l6 . Oktober , nach¬
mittag » von S '/e bi« 5 Uhr in der
„ vadaria

« tztoru . Am Ernte » hl , « ,»
festlage ( 18 . Oktober ) :

" k . DI » ,
>n freundl . einladet Hiur . Ahlers.

Verein edem . tSger
iiva 8edillreii.

Donnerstag , den 17 . Oktober , präzise
abend » S Uhr!

Sonata -Vvrsammlung
im Vercinslokal , Echerlrs Steslaur.

Um recht zahlreiche Betelligung bittet
Der Vorstand.

« 8 . Jäger , die zur Entlassung ge¬
kommen find , werden frrundlichst ge-
betcn , erscheinen,u wollen.

WliMWisrnU
Heute abend 8 >/ , Uhr : Sitzung.

> M ' Tanz -Nuterricht - "WM
Im Saale des Herrn Uchmtdt

(Zoologischer Garten ) eröffn « ich am
Dienstag abend s >/ , Uhr « Inen neuen
Kursus für Erwachsene . Anmeldung
nimmt Herr Schmidt entgegen.

Achtungsvoll E . Schröder.

Wardenburg.
kliib krolisiilii.

Am Eriltcfcsttagr ( 18 . Okt .) :

Mer Kgll
bei Joh . Lüsche » .

Anfang 6 Ubr . Der Vorstand.

uotjena- rk.

^uh^
dl . einladet H . Jriiljr.
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3 . Beilage
)« ZS 841 -n „Nachrichten für Stadt und Land" vom Montag, den 14 . Oktober ISA

KK Schwurgericht.
« . Sitzung von , Freitag , den 1 » . Oktober,

vorn ». 10 Uhr.
ilm Richtertische die Herren Landgerichtsrat Bö de-

ker als Vorsitzender und die Landrichter Hartong und
Janßen als Beisitzer . Tie Anklage vertritt Herr Staats-
anwalt Trio er . Gerichtsschreiber : Herr Referendar
Wiese.

B r a n d st i f t u n g.
Tie Ehefrau deS Arbeiters Friedrich Wieling,

Adeline Friederike geb . Würden,ann zn Hude,
isl angeklagr , am 29. Juli d . I . zu Hude ein Gebäude,
welches zur Wohnung von Mensche» diente , nämlich das
von ihr und ihrer Familie , sowie von der Familie des
Schuhmachers Friedrich von Seggen , bewohnte Haus des
RemnerS Tiedrich Schütte zu Hude vorsätzlich in Brand
gesetzt zu haben.

Tie Angeklagte ist am 30 . November 1866 in Lllencr-
moor geboren und bisher unbestraft . Tie Verteidigung
log in den Händen deS Herrn Rechtsanwalt K rahn st ö-
ver. Zur Verhandlung sind 14 Zeugen geladen.

Tie Angeklagte und ihre Familie , sowie die Familie
der Schuhmachers Friedrich v . Seggen , wohnen zu Hude
m einem Hause deS Rentners Friedrich Schütte , ,, Hude
zur Miere . Tie beiden Wohnungen sind getrennt , jede
Wohnung hat ihren eigenen Eingang . T,e beiden Fa¬
milien haben zwar nie besonders frcundsckmfttichen Ver¬
kehr miteinander unterhalten , sic sind aber auch nicht
miteinander verfeindet gewesen . Am 27 . Juli d . I . fand
v. Seggern in seinem Schweineauslauf Köpse von Schwe-
selhölzern eingcwickclt , teils in Lehm , teils in Specksanvar-
icn. Tas Gift muhte nach seiner Angabe in der Nacht
vom 26 . zum 27. Juli d . I . in den Auslauf geworfen
sein . v . Seggern machte am gleichen Tage bei den , Gen¬
darmen Tumke in Hude Anzeige , dem er das gefundene
Gift vorzeigte , und der bei näherem 'Aachsuchen ebensallS
noch Phosphor und Schwefel im Anslauf fand . Auch dem
veucrmann Lindemann zeigte v . Seggern das in , Schweine¬
dock Gefundene - Ter Gendarm ging sofort in die Wie-
tingsche Wohnung und fand dort auf dem Feuerherd einige
Säjweselbölzer, von denen die Köpfe abgeschniitcn waren.
Auch fand er hinter dem Abort ciu Kästchen mit frisch zu¬
recht gemachtem Lehm . Ter allein angclrsjfene Ehemann
der Angeklagten erklärte , er wisse nicht, wer das Gift
in den v . Seggernschen Sehlveineauslanf gewesen habe,
und wie

' die abgeschnittenen Hölzer auf den Herd gekommen
seien , vielleicht habe seine Frau beim Aeueraiimachen den
Phosphor von den Hölzern abgestrichen . Ten Lehm habe
er vor einigen Tagen zum Verschmieren des Herdes ge¬
braucht. Tie Angeklagte erklärte später , sie wisse eben¬
falls njcht . wie das Gift in den v . Seggernschen Schwcine-
auslaus gekommen sei , und wer die abgeschnittenen Streich¬
hölzer auf den Herd gelegt habe.

Zwei Tage später , am 29 . Juli d . I ., abewis gegen
8,36 Uhr , entstand in dem von den Eheleuten Wieting
bewohnten Teile des Schüttesche» .Hauses ein Feuer , durch
welches das ganze Haus in Asche gelegt wurde.

Ter Angeklagten wird zur Last gelegt , dieses Haus
vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben . Sie bestreitet ,hre
schuld und erklärt , das Feuer müsse durch den Schorn¬
stein entstanden sein , cs wäre aber auch möglich , daß ein
Huhn , welches vom Boden auf die Fcuerhcrdstelle ge¬
flogen und von hier auf den Bode » zurückgeflogen sei , den
Brand verursacht habe.

Ta im Juni v. I . die Wieting den v . Seggern wegen
eines angeblich an ihr verübten Sittlichkeitsverbrechens
nr Anzeige gebracht , das Verfahren gber wegen mangeln-

Gin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
28) (Fortsetzung.)

Labunde wurde also verhaftet und dem ltntersuchnngs-
richter vorgesührt . Ueber den Erwerb der Uhr befragt,
gebrauchte er die alte Ausrede , er habe sie von einem
Unbekannten, der sie ihm auf der Straße angeboteu
habe , gekauft . Ten Namen des Mannes wüßte er nicht,
er habe ihn seitdem nie wieder gesehen. Als er mit
dieser Angabe nur ein verächtliches Achselzucken von
seiten des Untersuchungsrichters erzielte , bequcmte er sich
zu einer anderen Angabe . Er l)«be die Uhr gefunden . Ta¬
bei blieb er , und man möge ihn wegen Fundunterschlagung
bestrafen.

Aber auch diese Erklärung sertigte der Richter sehr
rasch ab : „Sie sind ein hartgesottener Lügner , Labunde,
wenn Herr Weidner seiner Zeit die Uhr verloren hätte,
so würde er sie ganz gewiß als verloren angemeldet,
und dies össcntlich bekannt gemacht haben . TaS ist

r nicht der Fall gewesen . Ich kann Ihnen nur
raten , endlich die Wahrheit zu gestehen , denn je länger
und unverschämter Sie lügen , desto härter wird Ihre
Stritte . Verstanden !"

Labunde aber blieb dabei
Gestohlen habe ich sie nicht, gefunden Hab ' ich

sie, wenn sie auch nicht an der Erde gelegen hat . Ich
will Ihnen die volle Wahrheit sagen . Herr Richter,
ivenns denn nicht anders sein lann . Ich habe die Uhr
bei dem toten Weidner gefunden . Tas ist doch nicht
gestohlen. Er lag mausetot aus der Erde , und die Uhr
war ihm aus der Westentasche gerutscht , und da halt ich
denn bloS 'n bischen nach, Herr Richter . Na , das ist doch
nicht gestohlen .

"
Tem Untersuchungsrichter aber schien diese Er-

Uärung eben so wenig einleuchtend wie die früheren,
und er fuhr sehr ungeduldig und zornig auf den -spitz-
lmlcn los.

. Sie sind ein ganz unverschämter , dreister Patron,
eabundr . Sie sollten sich Minen , mir Imt einer so
rummen Geschichte zu sommen . Tamit werden Sie sich
wahrhaftig von der Strafe nicht losmachen , Frenndcl ^ n.
Im Gegenteil ! Sie werden mir doch nicht im Ernst
weismachen wollen . Sie hätten die Uhr bei dem er¬

den Beweises eingestellt worden , wie aus der Verhandlung
hervorgina , so beschloß das Gericht , während der Verneh¬
mung mehrerer Zeugen die Lessentlictikeit wegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit auSzuschließcn . Nachdem diese wieder
hcrgestellt und die Zeugenvernehmung nachmittags gegen
2 Uhr beendet war , wurde den Geschworenen die Schuld¬
srage gestellt - Ter Staatsanwalt begründet an der Hand
des Materials der Beweisaufnahme die Anklage und
kommt zu dem Resultat , daß die Schuldirage bejaht wer¬
den müsse.

Ter Verteidiger bemüht sich in läng rer Ausführung,
die Momente , welche für die Schuld der Angeklagte » spre-
eben, zu entkräften ; auch sei ein Beweis von deren Schuld
keineswegs erbracht . Er ersucht schließlich die Eleschwore-
nen , die Schuldirage z» verneinen . Tie an die Geschwore¬
nem , gerichtete Frage : „ Ist die Ang . klagte schuld,,)" usw.
sei mit „Ja " oder „ Nein " zu bcautworteii : laule ihr Wahl-
spruch nun aus „ Nein " , so bedeute das nicht , daß die A»
geklagte unschuldig sei, sondern nur , daß der SchuldbeweiS
ihnen gegenüber nicht geführt iei.

Skach einer kurzen Replik von seiten des StaalSa » -
waltS und des Verteidigers detenerc die Angeklagte in
einem Schlußwort unter Thränen noch einmal ihre Un¬
schuld.

Rach einvicrtelstündiger Beratung verkündet dcrLb
man » der Geschworene » den Wahrsvruch dahin , daß die
Angeklagte nicht schuldig sei

Tiefem Wahrspruch der Geschworene » entsprechend,
wurde von seiten des Ptorjlpeuden des Gerichts die Ange¬
klagte von Strafe und »toste» f r e i g e j p r o ch e » . Letz¬
tere werde » dcr 2 : aatslas,e anserlegt Ter g - g » di .' An¬
geklagte erlassene Haftbeieyl wurde aufgchode » . und die
Wieting sofort ans freien Fuß gesetzt.

Schluß nachmittags 3 .40 Uhr.
10 . Sitzung , nachmittags 1 ' ü Uhr.

Vorsitzender : Herr Landgerichtsrat Bödeler. Bei-
sitzende Richter : die Herren Landrichter Hartong und
I außen. Vertreter dcr AnUagcdchörde : .Herr Elasts-
anwalt Riese vieler. Gericliisschrciber : Herr Referen¬
dar Sch um ach er.
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange.

Ten Gegenstand dieser Verhandlung bildete eine '. ln
klagcsache gegen den Arbeiter Hermann Fennen ans
Harlcbrügge , zur Zeit hier in Uiilerjiichuugshast . Er ist
beschuldigt , an » 26. August I90l zn Klein - Scharrel den
Arbeiter Johann Bruns daselbst mittels eines Messers
derart vorsätzlich lörpcrlich mißhandelt und an dcr Ge«
sundlicit beschädigt zn habe » , daß durch die Verletzung
der Tod des Bruns verursacht worden ist.

Angcllagtcr ist am 14 . Januar 186 l , n Weste: scheps
geboren , verheiratet , Vater von 5 Lindern im 'Alter von
ein Viertel bis zwölf Jahren , noch nicht vorbestraft . Ihm
steht dcr .Herr Rechtsanwalt Tr . Mencr als Verteidiger
zur Seite . Zu dieser Verhandlung sind <2 Zeugen , sowie
als Sachverständige die Herreit Tr . mcd . Schläger und
Tr . mcd . Roth , beide Hierselbst, geladen.

Ter Thal best and dürfte noch in aller Er-
inncrung sein. Tancich geriete » Finnen und Bruns
in der Lllmannschcn Wirtschaft in .Mein
Scharrel , nachdem sic ziemlich viel Schnaps getrniileii
Hanen , in Streit , wobei erslercr dem Bruns , der zn
Fall tam , sein Messer in den Rücke » stieß, und zwar
mit solcher Gewalt , daß die Klinge abbraw.
Bnins wurde ins Peter Friedrich Ludwig -Hospital
gebracht , wo er am andern Morgen verstarb.

Angeklagter erklärt nach wie vor , daß er sich der
That nicht mehr erinnern könne, da er sinnlos betrunken
gewesen sei. Tas am Thalort Vorgefundene abgebrochene

mordeten Herrn Weidner gefunden , bei der - Leiche im
Stadtparl ?"

„Freilich doch , Herr Richter . Das ist nun wirklich
und wahrhastig wahr ! Si ' möge» ) mir glauben od . r
nicht ."

Tabei legte der Sprechende seine Hand beteuernd
aufs Herz , und blickte den Beamten mil seinem aulge-
dunscnen Schnapsgesicht so treuherzig an . als es ihm
nur irgend möglich war.

„Tummer Kerl !" schrie ihn der Richter , immer zor-
Niger aufbrausend an , „diese 'Aussage ist ebenso infam
erlogen wie die anderen . Wie können Sie dem Leichnam
des Kaufmanns Weidner die Uhr geraubt haben , wenn
solche bei dcr Leiche, wie sestgestellt worden ist , über-
Haupt gar nicht gefehlt hat ? ! Mil solchem dummen , nach¬
weisbaren Schwindel werden Sic sich nicht herausredcn.
Sie Schlaukopf scheinen gar nicht zu wissen, daß Sic mit
dieser unsinnigen Lüge eine doppelte Tmnmlxil begehen,
denn , wenn cS wirklich wahr wäre , was ^ ie da an-
geben , so würde damit Ihre Lage nicht besser. Ein
an einer Leiche begangener Raub wird nichi im ge-
riiigsten milder bestraft , als einfacher Ticbsiahl . Im
Gegenteil !"

Labunde blickte ebenso bestürzt , wie überrascht auf.
„ Ach ne , Herr Richter . Tas sagen Sic man blos so.

Wirklich ?"
„Mit einem so gemeinen Lügner , wie Sie sind,

scherze icb »licht," erklärte der llnlerfuchniigsrichter mit
seiner strengsten Amtsmiene , und sctzie dann lauernd und
zugleich milder , überredend Hinz » : „ Nun geben Sic cnd
lick' der Wahrheit die Ehre , Labunde ! Sic haben die
Uhr gestohlen bei Lebzeiten des Besitzers , Nicht wahr ? "

In den Mienen des Spitzbuben arbeitete es ; rin
letzter kurzer Kampf schien in ihm sich abzuspielen . End¬
lich machte er eine ziistimmende Geste, und mit einer
Art Gal genHumor sagte er : „Na ja , meinetwegen denn.
Ich habe sie also gestohlen,"

Ter Richter lächelte,
„TaS ist recht . Labunde . Immer hübsch die Wahr-

beit sagen ' Tamit sabrt Ihr Spitzbuben allemal am
besten. Aui Eure Schliche kommen wir Euch ja doch.
Und nun , aller Freund , erzählen Cie mir mal das
nähere !"

Wieder zögerte Labunde eine Weile , und ein ganz
merkwürdiges Gemisch von Berlegenl )eit , Schlauheit und

Taschenmesser , dessen abgebrochenes Stück ini Rücken de»
verstorbene » BrunS vorgesiinde » wurde , erkennt er cUS
das seinige , wclcch'S er auch am Tage der TIM bei sich
gcsübrt , an . ,

Nach dem heutigen Gutachten der Sachverständigen ist
l . der Verletzte an den Folgen einer Rücke » » ,arlsver-
letzung im Zusaininenltziiig mit erheblichem Blutverlust ge¬
storben . 2. ist die bezeichnen.' Bcrletzung unzlveifelhaft
durch die im Rücken vorgesundene Messerklinge verur¬
sacht , 3 . war die Verletzung derart , daß sic auf jeden
Fall den Tod zur Folge chrben mußte . 4 . geht aus der
Natur dcr Wunde chrvvr , daß der Schlag , welck>«r die¬
selbe lßwbcigesührt , mit großer Gewalt auSgesührt sein
muß.

Nach Erledigung dcr Beweisausiiahiiie verliest der
Vorsitzende die an die Geschworenen zu richtenden Fragen:

1 . ob der Angellagie den Bruns mittels eines Messers
vorsätzlich körperlich mißhandelt und an der Gesundheit
beschädigt habe,

2. ob durch diese Mißhandlung der Tod des Verletzhen
verurjacht sei , und aus Antrag des Verteidigers wurde hiu-
jugcfügt.

3 . ob mildernde Umstande vorhanden seien.
Ter Staatsanwalt diilei in seinem Plaidvhcr , die

beide» ersten Frage » zu bejahe » , die 3. Frage zu ver-
» einen Tie That des Angetlagte » sei eine sehr brutale
gewesen und müsse ihre Sülnie finden , wenn man bedeute,
daß durch den Tod des Verletzten dessen Familie ihres
Ernährer ., beraubt und ein Menschenlebe » zu Grunde
gegangen sei.

Ter Verteidiger plädiert in erster Linie für Ver¬
neinung der erste» Frage » wegen sinnloser Belrunlen-
heit des Aiigeklaglen , wie sie das Strasgesetzbucb in,
Paragraph 5,1 vorschreibe . wenn eine slrasbare Handlung
nicht vorhanden sei . Solln » die Geschworenen indes zu
einem ander » Resultat gelangen , jo beantrage er snr
diesen Fall bie Bejahung der Frage nach mildernden Um-
ständen.

Es emjpinnt sicb hieraus noch eine Debatte zwiscken
Staatsanwalt und Verteidigung über die Merlniale eec
sinnlosen Trnnlenheit . woraus nach erfolgter eingehender
Rechlsbelehrniig durch den Vorsitzende » die Geschworenen
siel? zur Beratung ziirückziel>. „ , um 8 Uhr l >> Minute » .
Tiefe wähn nur bis 9 Ubr l>> Minute » , und dcr Lbniaii»
verlündei hieraus folgende » Wahrspruch:

'Aus die Hanptsrage : Ja , mit mehr als 7 Stimme ».
Auf die I . Nebe» sragc : desgleichen . Aus die 2 . Nebe»-
srage - Ja . mit mehr als >l Summe»

Ts - ' Staatsanwalt beantragte hieraus gegen den A„ -
gettagl .» 4 Jahre Gefängnis . Ter Verteidiger hielt emo
niedrigere Strafe sin. aiigeniksseti.

Nach Inrzer Beratung des Gerichts berkniidet der
Vorsitzende das Urteil dahin , daß der Angellagie auf
Grund des Wahrspruckes der Geschworene, , „ mer An
nahm .' mildernder Umstünde z» 2 Jahren 6 M onatcn
G>esä» giiis verurteilt werde , Straserschwereiid loninit in
Betracht , daß er die brutale Thal a » eiiieni wehrlosen
am Boden liegende » Mensche» begangen , de >' ihn nichts
iiiebr hätte lhnn können , mildernd dagegen , daß er » och
nicht besircisk , hart beim » ! ' » und durch die Lteimvnrse,
» anieiiilich den letzten, hart geiei - t sei,

Schluß abends 9 Uhr 20 Miiinten

Tie Lluslunstci 4L . Schimmclpfcnig in Bremen
Langenstr . 142 <30 Bureaus mit über looo Aiiaeßellic » , »
Amerika und 'Australien vertreten durch

erteilt nur kaufmännische'Auskünfte. Jahresbericht
wird auf Verlange » poslsrci -» gesandt.

stillem Behagen zuckte in feine » , Gcfichl . Er schüttelt!
auch ein paarmal heslig »lit dein Kops, ohne fedoch
etwas dabei zu äußern . Endlick, abee stieß er fast
ärgerlich die Worte l-ervor . „Aa , ich stand ja früher
bei Weidner ' » in Arbeit ."

Ter Richter ließ einen Laut der Ueberrciscliiing böre » .
„Na , warum haben Sie denn das nicht gleich ge¬

sagt , Jreundche » ? Tas erklärt ja alles . Sie waren aßo
bei Herrn Weidner in Arbeit . Na ja , das weitere lann
man sich .ja deuten . Eie l>abcn Ihren , Arbeitgeber
vielleicht mal die Kleider -n reinigeir gehabt und bei
der (heleacnheit — wie , Labunde — "

Dcr Spitzbube lachte.
„Nee, Herr Richter , Kleider gereinigt Hab' ick, nie.

Ich habe im Lager gearbeitet , aber Hanslncchc war
ich nicht ."

„ Na , da kamen Sie wohl manchmal ins Kontor , um
eine Bestellung anszurick ' te» , nicht ?"

„ Ja — jawohl Herr Richter , das kam öslcr vor .
"

„ Und cs lraj sich dann wohl mal , daß Herr Weidner
gerade nicht da war .

"
Labunde lächelte mit Psissig schlauer Miene.
„Das mag wohl sei » , Herr Richter .

"
„Und da hatte er wohl einmal seine Uhr liegen

lassen ?"
„Das mag wohl so sei » , Herr Richter ."
„Na also . Tas hätte » Sie auch gleich sagen können,

Labunde .
"

. . .
Labunde wurde also vor die -„ ständige Straskai » .

mer des Landgericchs gestellt . Zu der Verchmdlmig
waren auch L Lcan , und Hvllweck als Zeuge » geladen
Ter Letztere reiste lurz vor dem Termin aus eine » Tag
nach Berlin , angeblich , ui» der Gcbnrtslagefcier seines
Vaters bet- » woh„ e » - in Wahrheit , ui» mit Herrn May.
den, Direktor des Tctcktivbureans . » ,,d den Herren
Gchttn -. rat Kannenberg und Tr . Weidner eine Kon -erenz
abzuliallen . Direktor Man war sehr befriedigt über das,
was Hollwcck bieder i » Ersah, » ,,g gebracht , aber er tadelte
als eine » falschen Sckiackizug und al » eine Voreiligkeit,
baß Hollwcck de », Irländer von dcr aiifgesui,denen Uhr
gesprochen hätte . Das hieß blo » L Lear » inistttanisch
machen uno ich , zu doppelter Vorsich . anspv > ,cn.

(Fortsetz,mg folg, .-
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lemeindesache.
Rastede . Tie Hebung der Gemeinde

Umlagen , ArmcnbeMägc , Kirchen
Umlage, Schulumlagen . der Beiträge
zur Krankenkasse, Belcuchtungskasse,
zur Kasse der Laudwirlschaflskamulcr
u . s. w. wird vom Unterzeichneten in
der Zeit vom
1Z . Nt . bis 18. Nov . d . Z.
vorgcnommcn werden.

Hebungszcir : Vormittags von 8
bis 12 Uhr , wenn thunlich auch
nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an
Sonntagen nur bis !>> r Uhr
morgens.

F . GhlcrS . Rcchf.
Dalsper . Bon dem nn ücovbr.

d . F . »um Abbruch kommenden olim
Ltratjcs Hause in Rastede wünsche
die Steine und das Dachstroh zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich bei mir
oder Herrn Tischlcrmsir. H . Brörje
in Rastede melden. H . H . (Oloystcin.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Dienstag , den IF . Oktober
d . I .< nachm. 4 Ubr, gelangt in,
» tSrünen Hof ' zu Donnerschwee:

1 Schwein
zur Versteigerung.

«IsILiss,
Htcrichtsvoll zich er.

LLahnbcck . Empfehle meine: , an-
gckauttcn angckcrtcn Nindsticr , sowie
meinen Gbcr zum T ecken.
_ _ Job . Kiipkcr.

« Fahrräder , 1 Damenrad
u . 1 Ltrasreurcnncr ü tout prix.

Joh . Wi cmkcn , Hnnte str . S.
- < « 1n L-Lrislbir irrekr ^ I

Zeit -Iakr . basten sieb Wslkksi -s
k ' iolilsmiscksl Londons
bei jeflern HuslLQ xlänreocl
bewährt.

Llu basten um » in kabeteo L 30
unä stOktx . bei I * su1 Lisi ' ! ?—
msn » , Lrerneretrasse.

Große

Allktimi.
Im Aufträge werde ich

dns gesamte Inventar des

>z. - i, >' . .

ll . b . Z .,

Vorschriftsmäßig
Utlriliki!

für alle Hruppenqattnngen.
als : Bürsten und Prchmaterial , Geldtaschen , Hosen¬
träger . Üntcrzenge , Hemden , Socken , Handschuhe

empfiehlt zn bekannten billigen Preisen

>. M2.

Jede Da« e
^

Lehrk^ ' .
* dürr Anierngunch^

l, :?sler ^ ItBerele»
mouatlilk»

20 bis S0 Mar»
Verdienst

euch Me»«» ,erdie» R
r-nsL2ft«a . Lte Vrdelt a»lrd mir
Vorlage und MarerliU nach jede«
Orr vergehen und gut beza- U.

Vc.here» durch
luliu » itlivra, kkennli» !» .

vormittags ! ) Uhr
nnd nachm . 2 Uhr ans . ,

im großen Saale des

Zum Wintcrbedarf empfehlen

mtjügl . LjicisclartWkl ».
Proben werden abgegeben.

Paul Tamkwardt.
_ I . T . Willcrs.

.' " c-vvic.'i / ^ >« !' ccbc- ^ o

8o !ivnen leint
vnc ! kisrö . sssut

«rrielt Sdvmeyê » »«rdn -S«lfe, devLLrre » kLreel
x.r» «» » truttaliläze , rieciitea , yLlltiiii-
r «Inlg>cr >r» a . » prelle N»it , fro,tb,N « i>,
tl » «>li » rot« ltäaiie. Nmtjvclcea, Xopt-
»clnippe » , Nttiriuiisall «. l-»r» rci-i, tierr-
Iniallbelteii. vd«r»«,»r'» n«»» - ?»!-«, » -»

X- v»-. n ->. «gzs>: -« !>- SI» » S-N-.
» L»n-i, i»i sl» Ximlie -8eis«

»nentdedrllolirur »llele rlebtlpea li»pd
ptl »p« knUerni!»! v. stiutLa« »ckl^ g »»

> uab ru staben l ei ^ >. k' ns vki,
Oroxerie^^ büttill^ lrasse 7.

steseitixt man » cbnell unfl sicber
6urcb Soldslplorntitor ' sn
bohlst ILIins mit ^Vsllkors
ibstrllnklli . basten L 33s^
bei Paul UettMLNN, Lreiner -tra ? °e

kikidZl8LS - -c § M8
an der Alexandcrftratze
öffentlich meistbietend ans
Zahiungsfrlst verkaufen,
(ss sind u . a . vorhanden:

1 vollst . Aienblerrreut
< 5« ameltasche ) ,

0 Kleider - , Lcinerl - rc . I
Lchräuke , s
diverse 2 : scr; e ( auch.
Waschtische ) ,

8t div . Ztirhle,
1t „ Bänke,
2U „ Bettstellen,
2tt vollst . Betten,
2 Losas»
:r Büffets,
4 Tresen,
versch . Bierapparate,
12 LPiegcl , 20 Bilder,
4 Wanduhren , 7 Gar¬
derobenhalter , L Hänge¬
lampe , 3 Gas -Lyra , 1
eich . Borte , 1 Ofen¬
schirm , 1 Fliegenschrank,
1 Kaffeemaschine , 1

Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 1 Zeugrolle,
( simer , Kummen » Por¬
zellansachen , Messer u.
Gabel , Kohlen - und
Torfkasten»
L einrädr . Handkarren,
1 vierrädr . Handwagen

und was sich sonst vor-
findct.

Kanfliebhaber lade
sreirrrdlichst ein.

! EiM! '. 3 .n 8?

Bezirk 28.
Tie Bezirks - Bechmjjilüül;

findet am

Lc » 1k. k . Mts ., liHKlftllüs ö Ilhst
iu LrnggemiulttS Hotel )u '

» astedc statt.
Tagesordnung:

1 . Tagesordnung der nächsten Ausschuß Li1;".ng.
2 . Voranschlag ans das Jahr 1W2.
kj . Zusammenlegung der Hengstkörungeu nach ein . Punkte.
4 . Eingabe des Vereins zur Verbesserung der Pferde¬

zucht in deu Krestämtern.
5 . Wahl eiues TbmaiiueS , eines VertranensmamleS.

LSF
" CS wird bemerkt , daß auch Nichterscheinende

gewählt werden können u . Unentschuldigt !; gebrncht werden.
Ter Obmann.

Xsi » t 21LI»

«stvvh.
Suche mcbrcre Ladungen gute?

Strob zum Srreucn , Preßstroh nicht
ausgeschlossen, und lann , wie es die
Zeit erlaubt , bi ; Januar verladen
werden. Mclduiiaeu an

Oekonoin Bimse,
Bad dippsprinae Rr . 82.

Msirir.
ijll r '. kaufen 100 Fichmen Reith,

_ H . «Cramberg , Markt 19.

Sämtliche Sorten

Kohlen smic Koks
und Holzkohlen

in nur la Ware billigst frei Ver>
brauchssicUc liefert

Lar! Lulsalmod,
Vrke Linden - und Bo «kstrnste.

Zitticrnchtsschtti
'e

für Damenschiieiderei
bei Frau M . Heinemann,

Staustrnste SO.
Lchüleriiincn werden jederzeit

angenommen ._

S ir L"
f DZSMGir IrLoTDA ? 5?
^ -iHk" kür <i! rr ><. 1i » r! » in ovä 1i «^nr .al von '/ , NferäelcrLttso so.
»z IlLoililt - ' ri « Lv ; al,nu » jr«5ii : 1882 .

ß 6sn6NLior ' - 6L8moiol '
„ Kenr"

L M v « i> 4 I- 1 l rNolii üftt n » n.
Lstnedskosten psr ?fsrllökrsftu. 8 tun !is » z,

^ 2L . FZ bei grössereu ^ utsxeu beäeuteuä billil -er.

^ gg ^tzj^g Z40 V stlotorsn mit 27,000 ?fsrlls-
7̂

-
^ krsstsn Ldgeüsfert.

' m eigevsten luierkkse verilcrge WLUkrospellte.

Eiserne Hefen '^ Lh"
Siermanen , Slmerikaner , Irisches
System für jedes Brennmaterial.

Kcssclöfen — Sparherde "UWW
in großer Auswahl.

Z . S. L . Meyer m Markt.
Anr Kaufl'eule!

2Geschäftshäuser
mit Zubehör

in zwei kleineren Städten Lstfries-
lands preiswert zu verkaufen.

Obige Geschäftshäuser find äußerst
günstig gelegen und eignen sich für
jede Branche . Anzahlung gering.
Näheres in

Wilhelmshaven , Marktstr . 39.

- A' ' -I
8sriL L Ois - , ühsinisobs 6s8motoi ' en - fsdi -ik L . - 6 . ,

H Haiinvdini <8rckeub
4 Vertreter t . <5. HerLogt . Oläeuburg : » rrm . ^10 ) 01», Vlsscbiusuksbrill.

Kuli. Siiesskl
',

Auktionator,
Bergftr . » . Feruspr . 336.

Rastede . Viehhändler B . Oiord-
mann in Barel läßt am nächsten

Donnerstag , 17 . HÜt .,
nachm. 2 Uhr,

bei Käst ' ltzasrhause in Bcckhausen:

ki> NM >tt>il klcillk
LKiiitint

aus Zahlungss . ist verlausen , wozu
cinladct_ F . Degen , 'Aukt.

Gcaichte Drzimalwagcn , Ge¬
wichte , gea .ckte Tafelwagen und
'.Raste empfiehlt

H . 1«^. Meyer am Markt.

^ju verkaufen 1 Liuhnrrstall mü
Auslauf . Bahnhosstr . 3.
- — —

in großer Auswahl , cizcues Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

11 . Otto . MlüsttM.
Pökelfleisch,

hefte Qualität , traf wieder ein bei
'Paul Tanckwardt.

1L Stück neue Heringe
für ö <> ^ bei

Paul Tamkwnrdt.

FrischeOelknchkn,
25 Stuck 3 Mk . »

IOV Pfund O ' . Mark,
empfiehlt _ Paul Tanccwardt.

Antlermeht,
garantiert rein. (Zentner ü '. r Mk . ,
bei _ Pa ul Tanckwardt.

Rastede Habe H

DW- Lehm
abzuö" .cu bei Herrn L . Springers
Neubau . H . Dhicn.

<5cht

iükger Ml,
jeden Ticnstag und Freitag frisch.

s? : :rw :ckstraße 3b.

ors ! Torf!
Schöner trcckener schwarz. Wrabe-

torf wird geliefert frei vors Haus per
Toppclfuder I t . <e , 2 . Sorte 10
Proben sind zu besehen und Bestellun¬
gen abzngcben bei Herrn Gastwirt
Herin . Stolle , Oldenburg , Lange-
straste Rr . 7.

^ allosodmerr
/ .» bo« bsssitixt »ieber

sofort r », p p ^ 7k » I> n ss » tt

l2v -/ , c .
'kcrvserolvc'Lttc ) » kl . 50 kfg.

V«8ilkjll 8tr «imeiile
> stilor —

kreislisteu frei.

Nerm . Veder,
kilLnki-euicinehen kin. >58.

^ ^ ar »KL88 Sl
^nnonokn-kxpelütion,

Oldenburg i . tSr .» Haarenstr . 5.
Kostenfreie Besorgung von

Inseraten in alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes zu Zcitungspreisen;
cv . übliche Rabattgewährung.

nur ecbt bei t . erli . Itremor,

lkeillgsngeistzvall.
ls '.n« große Partie Stühle sollen,

um Platz zu bekomnicu, s:hr billig
verkauft werden. Wilhclmstr . st.

ffygi
'
en . öeliai ^ LLi -li

'
Itvl

tür Herren und Tameu.
Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
vv. u . Uislck , frsntlfurlL . I

gchilfcn zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Bcrbandsblätter 2 Liste m. je ca.
500 osf . kausm. Stellcn .Abonncmcnt
vierteljährlich Nik. 2 .stO. _

H » 8lSlLs.
Zu verkaufen junge Hähne mm

Schlachten, auch offeriere schöneZucht-
Hähne (schw. Minorkaj.
_ Aug . Dieckmann.

LEtworUick iü7
^

Lolitik
'
w Feuilleton : Tr . A. .Heß. stirdcn lokalen Teil : W. v . Bu -ch. für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Derlag :

'
B .

'
Lcharf , Olbtt -bura.

e - st
'ch-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

